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Ehrung Ser Veteranen,
Ais Anlaß des 40jährigen Bestehens des geeinten

Deutschlands.
Karlsruhe. 20 . Jan . Wie in vielen Orten unseres

deutschen Vaterlandes hat man auch in der badischen
Residenz der Veteranen gedacht und sie gestern abend
durch eine glanzvolle Huldigung geehrt. Dem jungen
Geschlecht war es nicht vergönnt , an dem blutigen
Ringen um Deutschlands Größe und Einheit tätigen
Anteil zu nehmen, um so größer und heißer soll der
Dank chm aus dem Herzen kommen ,
den es den alten Streitern schuldet. Und
an diesem Danke fehlt« es nicht . Mit Liebe und
Sorgfalt hatte man eine Veranstaltung vorbereltet,
die außer den etwa 1000 Veteranen fast ebenso viel
andere Teilnehmer in den großen Saal der Festhalle
führte . Auf der Galerie hatten sich Damen in starker
Zahl eingefunden. Der Saal zeigte ein glänzendes
Bild . Das Podium wies ein reiches Arrangement
von Tanengrün auf , das eine Reihe geschmackvoller
Laubengänge verkleidete . Inmitten dieser standen
die Büsten jener Helden, die in den Herzen aller fort¬
leben und mit der Geschichte der großen Tage von
1870/71 unzertrennlich sind : Kaiser Wilhelm I. , Kaiser
Friedrich und unser unvergeßlicher Großherzog
Friedrich I-, der Deutsche. Im Vordergründe gewahrte
man die Büsten unseres geliebten Großherzogs und
des Kaisers. Der prächtige Hintergrund , von Hof¬
theatermaler Wolf im Verein mit Hofgartendicektor
Ries geschaffen, fand ein Gegenstück im Saale selbst,
der in sinniger Weise mit Lorbeerbäumen geschmückt
war. An der oberen Galerie zogen sich Guirlanden
mit Bändern in den badischen Farben hin.

Man sah an der Ehrentafel eine Schar illustrer
Gäste, unter denen man unseren Großherzog ver¬
geblich suchte. Ein glücklicherweise leichtes Unwohl¬
sein hielt ihn gewiß zu seinem schmerzlichen Bedauern
dem Abend fern.

Doch bemerkte man den Prinzen Max , die Mini¬
ster v. Bodman , v . Dusch , Rheinboldt , die
Spitzen der militärischen und städtischen Behörden,
Oberbürgermeister Siegrist , viele inaktive und
aktive Offiziere usw .

Einen ergreifenden Anblick gewährte die Schar der
ergrauten Veteranen im schlichten schwarzen Rock, mit
den wohlverdienten Orden und Ehrenzeichen und der
Lieblingsblume des „alten Kaisers" , der Kornblume,
im Knopfloch . Lange vor Beginn der Feier hatte
sich der Saal bis auf den letzten Platz gefüllt und
die Begrüßungen wollten kein Ende nehmen. Manche
liebe und schmerzliche Erinnerung wurde aufgesrischt ,
bis das offizielle Programm seinen Anfang nahm.
Nach einem den Veteranen geweihten Marsch und
der Tannhäuser -Ouverture, die Boettges treffliche
Kapelle unter des Meisters Leitung in bekannt aus¬
gezeichneter Weise vortrug , ließ der Manner¬
gesangverein Karlsruhe unter der Leitung
seines Dirigenten , Seminarmusiklehrers Böres ,
einige vortreffliche Chöre hören. Mit „Deutsche Wäl¬
der, deutsche Heimat" und „Lützows wilde Jagd " be¬
kundete der Verein gediegen musikalische Schulung
und erntete starken Beifall.

Oberbürgermeister Siegrist hielt die Begrüßungs¬
ansprache , in der er ausführte :

Eure Großherzogliche Hoheit !
Hochverehrte Festgenossen !

Im Namen des Stadtrats der Residenz habe ich
die Ehre, Sie alle, die Sie so freundlich waren , seiner
Einladung Folge zu leisten , auf das Herzlichste will¬
kommen zu heißen.

Zu unserem schmerzlichen Bedauern ist S . K . H .
der Grobherzog, der zugesagt hatte, uns durch seine
Anwesenheit zu erfreuen, durch ein — glücklicherweise
nur leichtes — Unwohlsein daran verhindert worden.

Dagegen haben wir die Ehre und Freude , Seine
Großherzogliche Hoheit den Prinzen Max in unserer
Mitte wellen zu sehen und wir dürfen ferner die
hohen Vertreter der Staats - und Militärbehörden,
die Herren Kommandeure unserer Truppen und die
Vorstände der Militär - und Waffenvereine bei unserem
Feste begrüßen.

Durch Ihre freundliche Beteiligung unterstützen Sie
aufs dankenswerteste unser Vorhaben , den verdienten
Mitbürgern , die vor 40 und mehr Jahren für ihr
Vaterland in blutigen Schlachten gekämpft, eine wür¬
dige Ehrung zu bereiten.

Und nun Sie selbst, verehrte Herren Kriegsveteranen,
seien Sie aufs herzlichste bewillkommnet! Wie freue ich
mich. Sie in so stattlicher Zahl hier versammelt zu
sehen, obwohl nicht wenige durch Krankheit oder
Altersgebrechen gezwungen sind, fernzubleiben!

So manche achtunggebietende Versammlung habe
ich schon begrüßen dürfen, so bin ich doch kaum je
vor einer Versammlung mit so viel Respekt , ja mit
solcher Ergriffenheit gestanden, wie heute vor Ihnen ,
den vielen hundert von Mitbürgern , deren jeder ein¬
zelne hochachtbar und verehrungswürdig erscheint durch
die Mannhaftigkeit und Opferwilligkeit, mit der Sie
sich in Ihrer Jugend dem Vaterlande geweiht haben.

Ahnen feierlich Zeugnis obzulegen von der
Hochschätzung und Dankbarkeit Ihrer Mitbürger und
um Ihnen eine besondere Ehrung und Auszeichnung
zu erweisen, haben wir uns heute für einige froh«
«stunden mit Ihnen vereinigt. Wie Sie einst Schulter
an Schulter in den Kampf gezogen sind, der Student
neben dem Arbeiter , der Landmann neben dem Kauf-
ober Fabrikherrn , so mögen Sie auch heute, ohne
Unterschied , alle , der ehemalige Kriegsfreiwillige, der
inzwischen zu hohen Aemtern und Würden aufge¬
stiegen ist, wie der Grenadier , Dragoner oder Kano¬
nier, den das Schicksal nur kärglich mit Glücksgütern
bedacht hat , Offiziere . Unterossiziere und Mannschaften,
der gemeinsamen Ehrung in gleichem Maße sich er¬
freuen . und im Austausch Ihrer großen und schönen
Erinnerungen des Alltags Müh ' und Plage für einige
Stunden vergessen !

Wir andern aber, denen nicht das Glück beschicken
mar , an Ihren Taten teilzunehmen, wir wollen uns
an den: Hohen und Großen begeistern, was in jener
Heldenzeit vor 40 Jahren geleistet wurde, wir wollen
an den Taten der Männer , die führend und geführt
die siegreichen Schlachten schlugen und das neue Reich
errangen , uns erheben über den kleinen Streit des
Tages und uns dabei dessen bewußt werden, wie
wenig das Vaterland von uns verlangt im Vergleich
zu den Opfern, die Sie ihm gebracht haben !

Solche Empfindungen zu wecken und zu betätigen,
ist kaum ein Zeitpunkt geeigneter, als diese Erinne¬
rungstage des Januar . In doppeltem Glanze leuchten
sie in der Geschichte des deutschen Volkes und zumal
unserer badischen Heimat : In den Tagen des 15 . bis
17 . Januar das heldenmütige Ringen an der Lisaine,
mit der treu gehaltenen Losung : Wir lassen keinen
durch !

Das tapfere 14 . Korps und in vorderster Reihe
Badens Söhne , darunter viele von Ihnen , den ge¬
waltigen Ansturm der dreifachen Uebermacht siegreich
zurückwiesen und sich den Ruhm einer der glänzend¬
sten Waffentaten aller Zeiten errangen — und am
18 . Januar unter dem Donner der Pariser Geschütze
der welthistorische Vorgang im Versailler Königs¬
schlosse , der die mit Strömen von Blut erkämpfte
deutsche Einheit besiegelte, da Badens edler Fürst
dem neu gekrönten Kaiser die erste Huldigung dar¬
brachte .

Je weiter wir uns zeitlich von jenen denkwürdigen
Tagen entfernen , um so überwältigender treten die
Segnungen zutage, für die damals der Grund gelegt
wurde . Glänzender als es damals jemand wohl ahnen
konnte , ist die von Kaiser Wilhelm in seiner Prokla¬
mation ausgesprochene Hoffnung in Erfüllung gegan¬
gen, daß dem deutschen Bolle vergönnt sein möge,
den Lohn seiner heißen und opfermütigen Kämpfe in
dauerndem Frieden zu genießen.

Wohl sind die führenden Männer jener gewaltigen
Zeit dahingegangen : Kaiser Wilhelm, sein ritterlicher
Sohn , und Großherzog Friedrich I . . wie die unsterb¬
lichen Staatsmänner und Heerführer : Bismarck,
Moltke und Roon . Aber fest und unerschütterlich
steht der machtvolle Bau des Reiches , getragen von
der Bundestreue der Fürsten und Stämme und sicher
behütet und beschützt durch seinen kraftvollen Schirm¬
herrn , unseren hochgesinnten Kaiser, der das reiche
Erbe seiner Väter in treuer Obhut hält und es allzeit
zu stärken und zu mehren weiß.

Und im sicheren Schutze des mächtigen Reiches blüht
und gedeiht auch unser kiebes badisches Heimatland,
sicher und liebevoll geleitet von seinem hohen Landes¬
herrn , unserm geliebten Grohherzog , der uns allen
rin leuchtendes Vorbild treuer Vaterlandsliebe , gleich
seinem heh ren Vater erfüllt ist von dem glühenden
Wunsche , das in der großen Zeit vor 40 Jahren mit
so schweren Opfern Gewonnene zu erhalten , weil er
weiß , daß davon das Glück und die Wohlfahrt seines
Landes und Volkes abhängt .

Verehrte Festgenossen ! Nach alter guter Soldaten -
und Bürgersitte lassen Sie uns unsere heutige Feier
beginnen mit der Huldigung für Kaiser und Reich ,
für Fürst und Vaterland , indem Sie einstimmen in
den Ruf :
S . M . der Kaiser und S . K. Hoheit der Großherzog

leben hoch !
Seine Großherzogliche Hoheit Prinz Max er¬

widerte:
„Meine Herren ! Liebe Kameraden ! Seine König¬

liche Hoheit der Großherzog ist heute leider verhindert
worden, in Ihre Mitte zu treten und an Ihrer Feier
teilzunehmen. Aber Sie wissen, auch ohne daß ich
es Ihnen sage , daß sein Herz und seine Gedanken
in dieser Stunde mitten unter Ihnen weilen, unter
Ihnen » den alten badischen Soldaten , die hinaus¬
gezogen sind, dem Rufe des hochseligen Vaters ,
unseres geliebten Großherzogs Friedrich I ., folgend ,
hinaus , um zu streiten für das Heimatland.

Ich werde Seiner Königlichen Hoheit berichten von
den schönen , warm empfundenen Worten , die Ihr
Oberbürgermeister soeben gesprochen hat , und werde
ihm sagen, daß das Hoch der alten badischen Sol¬
daten , in das Sie eingestimmt hatten , hell und kraft¬
voll erklungen ist, um zum Ausdruck zu bringen die
Treue und Anhänglichkeit, mit der Sie alle am Groß¬
herzog hängen .

Der heutige Abend gehört Ihnen , er ist ein Fest¬
tag für Sie , die Sie ihr Leben in die Schanze ge¬
schlagen haben für das Vaterland , für die Heimat,
für das große deutsche Vaterland . Als Sie hinaus¬
zogen , da hatten sie freilich nur den einen Gedanken,
das zu schützen, was Ihnen heilig war . Kein Feind
sollte über den Rhein kommen, kein Feind den Hei¬
matboden betreten . Dafür haben Sie gestritten,
Entbehrungen auf sich genommen , Wunden erlitten,
dafür haben Sie treu und gehorsam gefachten unter
der Führung Ihrer Generale . Warum Sie gestrit¬
ten, warum Sie gelitten haben , das ist so schön aus¬
geführt worden . Kein Feind kam über den Rhein !
Aber noch eines haben Sie erreicht, unbewußt : das
war die Einigkeit unseres großen deutschen Vater¬
landes.

Aus diesen Tatsachen redet eine große, gewaltige
Sprache . Wir sehen , wie das Große im Stillen reift ,
unbewußt für viele. Die Bedingung aber muß gege¬
ben sein : es muß ein großer Gedanke, eine große,
tiefe Empfindung da sein , auf der das Große reifen
und wachsen kann, eine Empfindung , die den einzel¬
nen hinaushebt über sich selbst, die ihn zur Begeiste¬
rung bewegt, die es ihm ermöglicht , seinem Nächsten
die Hand zu reichen zu gemeinsamer Arbeit, und
Kraft gibt, in Treue und Gehorsam mit großer
Selbstlosigkeit zu arbeiten . Sie haben dieses Beispiel
gegeben. Sie waren entflammt von dem einen Ge¬
danken , der Ihnen die Kraft gegeben hat , von dem
Gedanken, der diese Wirkung hervorgerusen hat. Sie
waren begeistert von dem Gedanken, die Heimat zu
schützen . Es war die Liebe zur Heimat, die Sic
gekrästigt hat.

Möge das, was Sie uns so schon gezeigt haben,
auch noch weiterhin auf uns wirken, daß wir in glei¬
cher Weise begeisterungsfähig und opferfreudig sind.
Darum glaube ich, daß wir am besten unseren Ruf
dahin einigen, aus das, was uns allen heilig ist , was
wir ehren und lieben : die badische Heimat und das
große deutsche Vaterland . Die badische Heimat und
das Deutsche Reich, sie leben hoch ! hoch ! hoch!"

Die Anwesenden sangen unter Musikbegleitung die
Kaiserhymne.

Mitglieder des Hostheaters stellten nun ein von
Stadtv . Franz Kiby verfaßtes Festspiel: „So sollst
Du deutsche Männer ehren" dar . Die schöne, form¬
vollendete und von hehrer Begeisterung durchglühte
Sprache wurde dem Abend in schönster Weise gerecht .
Zu bedauern war nur , daß die mehr und mehr zu¬
nehmende, allerdings durch die angeregte Unterhal¬
tung zu entschuldigende Unruhe den Genuß des Ge¬
botenen erheblich beeinträchtigte. Um die Wiedergabe
machten sich die Damen Delcamp und Frauen -
dorser und die Herren Kranes und Wasser¬
mann sehr verdient.

An den Büsten wurden dann von Veteranen
Kränze nieder gelegt . Die Kapelle spielte dann einige
von Meister Boettge bekanntlich sehr gepflegten
historischen Armeemärsche aus großer Zeit , die man¬
chem wackeren Kämpfer das Herz höher schlagen
ließen und ihm die Bilder des Krieges vor das
Auge zauberten.

Die Festrede hielt Geh . Hofrat Rebmann . Sie
lautete ungefähr:

Der 18 . Oktober 1863, als das deutsche Volk den
Gedenktag der Völkerschlacht bei Leipzig feierte, ist
die früheste politische Erinnerung meines Lebens und
die eindringlichste . Als Ivjähriger Knabe habe ich
damals zugesehen , wie die Veteranen aus den Be¬
freiungskriegen den Feldzug mitmachten. Es war
kein stattlicher Anblick, aber die feurigen Blicke derer,
die ins Feld zogen , habe ich nicht vergessen. Das
nächste Jahr (1864) brachte den Krieg in Schleswig-
Holstein , zwei Jahre später folgte 1866, wo wir
in Süddeutschland es erlebt haben , daß in anderen
deutschen Ländern Schlachten geschlagen wurden , weil
unser politischer Blick über eine heiße Anteilnahme
nicht hinausging .

Und nun stehe ich vor Ihnen und habe Ihnen den
Dank unserer Heimatstadt auszusprechen, Ihnen , die
in schwerer Zeit Ihre Pflicht getan haben , die hinaus¬
gezogen sind in das Feld , um zu streiten für des
Vaterlandes Ehre und Macht. Das was wir heute
vor unseren Augen sehen , ist ein Bild dessen, was
1870/71 uns geschenkt hat . Gerade wie damals sind
wir versammelt, alle, vom Musketier bis zum Gene¬
ral , vom Minister bis zum einfachen Arbeiter . Das
ganze Volk ist es gewesen, das damals ins Feld zog
und Ihnen dankt heute die Stadt , dankt heute das
ganze deutsche Volk (Bravo !)

Was mag in Ihrer Seele , in Ihrem Herzen wach
werden an Erinnerungen an all das, was jene Tage
für Sie gebracht haben vom ersten Appell bis zum
letzten Taq , wo Sie als Sieger den Heimatboden be¬
traten . Des Tages Mühsal , der Nächte Sorgen , des
Tages Unrast und Hitze, haben Sie ertragen und
durchgekämpst und noch niemals habe ich es so ge¬
fühlt, wie schwach die Sprache ist, um Ihnen den
Dank, den wir Ihnen schulden , in Worte zu fassen.
Noch mehr wert aber als der Dank in Worten muß
Ihnen das Werk sein , das Ihre Tat geschaffen hat.
Sie alle haben dabei mitgewirkt, haben gekämpft, ge¬
duldet , geblutet und jetzt ist die Stunde , die wir nicht
Vorbeigehen lassen können, ohne einen Augenblick
derer zu gedenken , denen das Geschick versagt hat , den
heutigen Tag mitfeiern zu dürfen : der Toten auf
dem Schlachtfelde , jenen Helden, die im Kampfe selbst
gefallen sind, aber auch derer, die, nachdem sie nach
dem Sieg nach Hause gekommen sind, der unerbitt¬
liche Tod im Laufe der Jahre dahingerafft hat . Unse¬
res Volkes Kinder sind es gewesen , das ganze badische
Volk ist es , das mitgekämpft hat . Voll Stolz dürfen
wir alle Zeiten daran denken , daß ein Sproß unseres
Fürstenhauses draußen auf dem Felde hat bluten
dürfen. Das, was Sie geschaffen haben, das Deutsche
Reich steht heute da, mächtig , gefestigt . Und es wird
die Frage laut : Ist das, was uns als Frucht in den
Schoß gefallen ist, auch jener Opfer wert ? Wenn
wir den Blick herumwerfen , so kann dem Vaterlands -
sreund das Herz schwer werden über das , was er sieht.
Das Reich ist, man darf es ruhig sagen , umgeben
von lauter Feinden . Sie fürchten uns draußen : sie
hassen uns draußen : sie sehen in uns den gefürchteten
Krieger, den glücklichen Geschäftsmann, der sie auf
allen Wegen bedrängt, den sie zurückgeführt haben
möchten auf jene für sie so bequeme Stellung , auf
das „Volk der Dichter und Denker" , das ihnen nir¬
gends in der Welt weh getan und die Güter gemehrt
hat, an denen sie sich groß gemästet haben.

Wenn wir in das Innere hineinschauen, sehen
wir in Osten und Westen Bolksstämme, die sich nur
widerwillig ins Deutsche Reich einfügen. In seinem
Innersten ist das deutsche Volk zerrissen in Parteien ,
die sich heute heftiger bekämpfen, als je. Abseits
steht, was noch schlimmer ist, ein Häuflein von sol¬
chen , die mit einem ergebenen Fatalismus die Ge¬
schicke unseres Vaterlandes laufen lassen , wie sie wol¬
len . Es droht uns eine konfessionelle Spaltung , die
unser Volk an seinem Heiliasten verwundet , den reli¬
giösen Gefühlen. Das wirtschaftliche Leben ist zerklüf¬
tet in eine Reihe von Interessentengruppen , denen
das Erstreben von Vorteilen höher steht, als das
Wohl des Vaterlandes . Ueberall sehen wir unter
unseren Volksgenossen Verbitterte , die trübe in die
Zukunft schauen . Die Schlange des Partikularismus
hebt da und dort ihr Haupt . Im einzelnen sehen
wir, wie der Wohlstand gewachsen ist, aber vielfach
in Luxus umschlägt , der am Marke des Volkes zehrt,
während auf der anderen Seite großes , schweres
Elend, viele wirtschaftliche Sorgen sich breit machen .

So ist das Bild schwarz . Ist es aber das wirkliche
Bild? Nein und abermals nein ! An einem Tage
wie dem heutigen, wo wir uns die Herzen erwärmen
wollen an den Taten dieser Männer , da haben wir
nicht nur das Recht, sondern auch die Pflicht, uns

wieder klar zu machen , was wir an unserem Deutschen
Reich besitzen, das Sie uns geschaffen und das Sie
uns gegeben haben. Und da sehen wir , daß das
Reich in sich besteht und keinen gibt es wohl in deut¬
schen Landen , der nicht wünschte , daß es bestehen
möge . Nach außen stehen wir da mit einer Macht,
wie sie Jahrhunderte nicht gesehen haben . Unser
Heer ist so scharf als Waffe, wie es noch niemals ge¬
wesen ist : und dann haben wir eine Flotte , vor der
selbst die seetüchtigste Macht England bange wird und
mit diesen Instrumenten haben wir uns den Frieden
erhalten 40 Jahre lang und , möge Gott es geben,
daß wir ihn noch lange Jahre weiter erhalten.
(Bravo !) In diesen Friedensjochren hat das deutsche
Volk gearbeitet wie kein anderes aus der Welt. Seine
Einheit ist gewachsen im Kern und jedes Jahr hat
unser Reichstag und unsere Regierung neue Ketten
geschmiedet, auf daß die Einheit noch schärfer und
unzerreißbarer werde. Handel und Industrie sind ge¬
wachsen, so daß alle Völker der Welt bange aus uns
schauen , wie der neue Feind sich auf Gebieten breit
macht , die ihnen bisher Vorbehalten waren .

Kunst und Wissenschaft haben bei uns eine Stätte
gefunden: die Kultur wird bei uns gepflegt und ist
gewachsen wie kaum je zuvor; auch dem wirtschaftlich
Schwachen in unserm Hause hat das Deutsche Reich
sich zugewendet und einen neuen, großen , gewaltigen
Gedanken in die Tat umgesetzt : daß nicht mehr die
Barmherzigkeit des einzelnen es ist, die dem Schwa¬
chen in seinem Elend hilft, sondern daß die Allgemein¬
heit die Pflicht hat, die Schaden zu heilen, die aus der
Entwicklung entstanden sind. Wir haben Grund ge¬
nug , uns zu freuen über das, was errungen worden
ist, und ganz besonders haben unsere Veteranen sich
zu freuen das Recht , denn Ihre Arbeit hat die Grund¬
lage gelegt für das geistige und materielle Gedeihen
des Reiches .

Werfen wir nun noch einen Blick in die Zukunst,
so steht für uns am Eingang des neuen Reiches neben
der Gestalt unseres alten Kaisers und seinem Kanzler
das Bild unseres verstorbenen Großherzogs Fried¬
rich I ., und uns Badenern ist wohl keine Erinnerung
so lieb und teuer als die , daß unser hochseliger Groß¬
herzog als Krönung seiner bisherigen Arbeit im
Schlosse zu Versailles dem Kaiser das erste Hoch
widmen durfte. Wir Badener haben mit ganz be¬
sonderer Wärme und Hoffnung das neue Reich be¬
grüßt , haben wir doch als Grenzland jahrelang ge¬
zittert um unsere Existenz , sind wir doch 1866 und
1870 wurzellos, heimatlos dagestanden, gelöst die
alten Bande und neue noch nicht geschloffen. Mit be¬
sonderer Liebe und Freude haben wir dem Reich an¬
gehängt. Bei uns in Baden hat das nationale Ge¬
fühl gewaltig Wurzel geschlagen . Unsere Söhne ,
die draußen im Ausland sind , gehen nicht mehr unter
in den fremden Völkern , sie wollen Deutsche sein
und Deutsche bleiben . Unsere Jugend ist anders ge¬
artet als die in früheren Zeiten . Sie zieht hinaus
auf den grünen Rasen, auf den weißen Schnee und
sammelt dort Kraft und Frische , ein ganz gewaltiges
Kapital von Gesundheit und Kraft, das künftigen
Generationen zu Nutzen kommt . Unsere Schulen ver¬
breiten die geistige Kraft. Es ist zu fragen , ob die
weltliche Kraft unseres Volkes ausreicht für die Zu¬
kunft? Ob es alle Zeit bereit ist, das Gute und Rechte
zu tun ? Die Antwort ist nicht leicht. Die beste Ant¬
wort geben die Veteranen, die in den Kriegsjahren
ihre Pflicht auf Leben und Sterben getan haben , die
dem Tod ins Auge geschaut haben für Vaterland und
Volk . Ms sie vom Kriege zurückgekommen , haben sie
wieder still und ruhig ihre Arbeit und ihre Pflicht
getan.

Das war das Volk der Vergangenheit , das soll es
sein für die Zukunft. Wenn dieser Geist lebendig
bleibt, darf uns nicht bange sein für die Zukunft .
Unser heißester Wunsch ist, daß die Zukunst wieder ein
Geschlecht finden möge wie die vergangenen Jahre ,
das hinauszieht in Kampf und Tod für das Vater¬
land, und das nach beendeter Schlackt das Lied an¬
stimmt: „Nun danket alle Gott !" (Bravo !)

Das wollen wir Hochhalten und dieser Vor¬
gang soll uns beherzigenswert und ein Sinnbild sein.
Das was Sie getan haben, ist geschehen für Volk und
Vaterland und ihm gelten für die Zukunst unsere
herzlichsten Wünsche . Stimmen Sie ein in den Ruf :
Deutsches Volk und deutsches Land in alle Zukunft :
hock , hoch , hoch !

Nachdem die „Wacht am Rhein " verklungen, brachte
Frhr . Böcklin von Böcklinsau , General der
Infanterie , einen Trinkspruch auf die Gastgeberin , die
Stadt aus .

An den Kaiser und den Großherzog wurden
Ergebenheitstelegramme, die durch Stadttat Kölsch
bekannt gegeben wurden, abgesandt. Sie hatten fügen¬
den Wortlaut :

„Seine Majestät den Kaiser , Berlin .
Tausend Kriegsveteranen und Bürger der Resi¬

denzstadt Karlsruhe, zur Feier der Erinnerung an
die große Zeit vor 40 Jahren vereint , huldigen
Eurer Majestät in Ehrfurcht mit dem Gelöbnis un¬
verbrüchlicher Treue für Kaiser und Reich .

"

Freiherr Böcklin v. Böcklinsau , General
der Infanterie , Siegrist , Oberbürgermeister .

„Seine Känigl. Hoheit den Großherzog .
Eurer Königlichen Hoheit bringen die zum Fest¬

bankett versammelten tausend Kriegsoeteranen und
Bürger der Residenzstadt Karlsruhe begeisterte
Huldigung dar mit dem Gelöbnis unverbrüchlicher
Treue für Fürst und Vaterland.

"

Freiherr Böcklin v . Böcklinsau , General
der Infanterie , Siegrist , Oberbürgermeister .
Hofbauwerkmeister So m m e r brachte den Dank der

Veteranen für die Bewirtung durch die Stadt zum
Ausdruck . Die weiteren Vorträge des Männergesang¬
vereins, dessen gute Leistungen aber dennoch aner¬
kannt werden müssen, des Hofopernsängers Schül¬
ler und des Hofschauspielers Wassermann , ver¬
mochten sich nicht mehr durchzusetzen . Die allen
Krieger scharten sich in Gruppen um ihre Führer
oder bekannte und verdiente Offiziere , die sich mit den
Kampfgenossen auss leutseligste unterhielten . Da
konnte man manches Augenpaar sehen, aus dem der



alte Kampstsmut noch in leuchteiwem Glanze loderte
und die Welt um sich her vergessen Netz. Da hob sic
die altersschwach « Brust und die Faust spannte sich ii
junger Kraft. W« w man so an Den Gruppen vorbei
ging, die trotz der Leutseligkeit der Offiziere die Dis
ziplis nicht außer acht ließen, so war man kann
mehr erstaunt über die vollbrachten Waffentaten —
nein, diese Männer mußte « siegen !

Manche Kameradschaft, die längst «ine warme
Freundschaft ist, wurde durch den gespendeten Trunk
erneuert und bekräftigt und längst, nachdem das
Programm erledigt, saß man noch plaudernd bei¬
sammen.

Erst zu später Stunde entfernte sich Prinz Max ,
aus den Generalleutnant z. D . Fritsch , ein drei¬
faches Hurra auskrachte, in das die Anwesenden dd -
haft einstimmten.

Das aufs harmonischste verlaufene Fest wird nicht
nur den Allen eine weitere liebe Erinnerung sein,
sondern auch den Jüngeren , die sich an dem Pflicht¬
gefühl und Opfermut der Men gern ein Beispiel
nehmen werden.

» « »

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat auf
das Huldigungstelegramm , das an ihn gerichtet
wurde, durch folgendes Handschreiben an den Ober¬
bürgermeister Siegrtst und den General der Infan¬
terie z. D . Freiherrn Borklin von BöLlinsau , geant¬
wortet:

«Wertgeschätzte Herren ! Sie waren so freundlich,
mir noch gestern abend die Huldigung und das
Treugelöbnis der zum Festbankett versammelten
tausend Kriegsveteranen und Bürger der Stadt
Karlsruhe zu übermitteln . Ich danke Ihnen und
allen Teilnchmern an der Versammlung recht herz¬
lich für diese Kundgebung, die ich bewegten Herzens
entgegengenommen habe. Seien Sie versichert ,
daß es mir eine schmerzlich« Entbehrung gewesen
fft, dem Feste nicht beiwohnen zu können, mit dem
die Stadt ihre Kriegsteilnehmer in so schöner Weise
geehrt hat.

Ihr schr wohlgeneigter (gez .) Friedrich ,
Großherzog.

* . *
Auf das Vegrußunastelegramm der Festversamm¬

lung an Seine Majestät den Kaiser ist dem Ober¬
bürgermeister Siegrist heute folgende telegraphische
Antwort zugegangen:

„Seine Majestät der Kaiser und König lassen den
dortigen Kriegsveteronen und der Bürgerschaft der
Residenzstadt Karlsruhe herzlich danken für die
freundliche Begrüßung , anläßlich der Mahrigen
Wiederkehr des Tages der Kafferproklamation.

Der Geheime Kabinettsrat v . Bal entiui .
"

Ms dem Stadtkreise.
Prinz Adalbert von Preußen ist gestern abend mit

dem Ö-Zuge 1 fahrplanmäßig um 7 .58 Uhr zum Be¬
such der Grotzherzogiichen Familie hier « «getroffen.
Am Bahnhof waren anwesend Prinz Max ad Vertre¬
ter des Großherzog», Gras v . Bndla « , Gefunkter »vn
Eisendecher und Flügel«djuttmt v . Seutter .

Au der Veteranenfeier lm Großh . Schloß, « der die
wir schon berichteten, wird noch gemeldet: Air Feier
waren sämtliche noch lebenden ehemalige aktive Offi¬
ziere. Sanitätsoffiziere und Beamten der badischen
Division, die während des Feldzugs 1878/71 dienten,
eingeladen. Die erschienenen Herren wurden zu¬
nächst vom Großherzogspaar begrüßt , das sich mit
jedem einzelnen unterhielt . Au der Tafel , die im
Galeriesaal und Ealerierondell ausgestellt war, « ahmen
Platz der Großherzog zwischen der Großherzogin
und der Prinzessin Max, neben der Gratzhrrzogin
Prinz Max, während die Prinzessin Max als linken
Nachbar den General von Oberhosfer hatte . Den
fürstlichen Herrschaften gegenüber sahen General¬
leutnant - . D- Frhr . Näder von Diersburg . Groß-
hosmeister von Brauer und Staatsminifter Frhr . von
Dusch, ferner der kommandierende General des 14.
Armeekorps Frhr . von Hoiningen gen . Huene, Wirk .
Geh . Rat Frhr . v . Bodman usw. Rechts vom Groh -
herzog schlossen sich an die Herren vom Leibgrenadier -
reaunent Nr . 108 . vom Grenadierregiment Nr . 110
und vom L Infanterieregiment . Iraks die Herren vom
Leibdragonerregiment , Felüartillerieregiment , vom
zweiten und dritten Dragonerregiment . Unter de«
Erschienenen bemerkte man weiter Oberst-Hofmeister
Graf von Andlaw, Ober-Hofmeister von Stadel , die
Minister Frhr . von Bodman und Rheinboldt , Ex¬
zellenz von Nicolai usw . Rach de» ersten Gängen
ergriff der Großherzog das Wort , um die Er¬
schienenen herzlich zu begrüßen und auf den Gedenk¬
tag hinzuweisen. Er führte zum Schluffe aus : Was
Ihrer , der älteren urü> der oorangegangLnen Gene¬
rationen , die vor uns waren , heißer Wunsch und
eine lange gehegte Hoffnung gewesen ist, das ging
damals in schönster und herrlichster Weis« in Er¬
füllung. Und es bedarf wohl heute nicht m diesem
Kreise besonders der Erinnerung , wer das erste Hoch
auf den Deutschen Kaiser ousvrinaeu durste . Wir
Badener werden «Mg stolz darauf bleiben, daß unser
damalig« : Landesherr es war , der i» -jener Zell
vorangegangen ist und durch diesen Hellruf au füh¬
render Stelle sich betätigt hat. GlüMch die, die je¬
ne» erhabenen Moment miterlebt hell» » ! Mächte
auch kommenden Geschlechter« immer diese Bedeu¬
tung tief ins Herz geprägt sein mit der ganzen Ver¬
antwortung , die darin liegt, fest zusammenzuhallen,
fest gegen alle Anwandlungen des Auseinander¬
gehens. Möchte unserem Deutschen Reiche , das ge¬
achtet dasteht , und unter dem machtvollen Schutz«
seines hohen Schirmherrn , unseres Kaisers, sich gro¬
ßen und geachteten Ansehens in der ganzen Welt
erfreut , noch in ferner Zukunft dasselbe deschieden
sein ! Dem wollen wir aber Ausdruck verleihen, indem
wir unserem erhabenen Kaiser, dem Enkel unseres
großen Heldenkaisers, dem Sohne des ruhmgekrönten
Kaisers Friedrich, des heldenmütigen Führers im Feld¬
zug, unser Glas weihen und rufen : Hoch lebe S . M . der
Kaiser! Hurra ! Hurra ! Hurra ! Ans dir Ansprache des
Großherzogs erwiderte General der Infanterie von
Oberhosfer , der den Dank der Eingrladenen in
warme Wort« kleidete. — Zur Erinnerung a» den
40. Gedenktag der Reichsgrundung erhielt jeder der
Kriegsteilnehmer eine schön ausgeführte Plakette mit
dem Bildnis Großherzog Friedrich I .

Der neu eingerichtete kleine Ralhaussanl ist dem
Publikum zu Zeiten , wo er nicht durch Sitzungen
und dergleichen in Anspruch genommen ist, gegen
Zahlung einer dem Hausmeister des Rathauses zu-
kommenden Besichtigungsgebühr mm 10 ^ zu¬
gänglich . Wegen der Besichtigung möge man sich
an den Hausmeister der Rathause» wenden.

Bei der städtischen Sparkasse betrug im Monat
Dezember die Zahl der Einlagen 5995 <1909 :
6178 ) mit einem Gesamtbetrag von 811028 ^
<977 243 -« ) . Davon entfallen 153149 ^ <285164
Mark) auf SS4 (664) Reueinlagen . Abhebungen
fanden 3982 (S8SS) statt im Betrage von 688002
(707 289 -4l).

L

' Eriveiterung des Sprechbereichs. Von j^ t ab ist
Karlsruhe zugelassen zum unbeschränkten Sprechver
kehr mit Stromberg (Hunsrück) , Eesprächsgebüh
1 -k , sowie mit dem belgischen O .F .R . Micherou
— Gruppe Lüttich —, Gesprächsgetmhr 2 -1t 50 ^

Der Zrntralverband der handlungsgePlfen unk
-Gehllfikmen Deutschlands, Bezirk Karksrrche , sandte
in letzter Monatsoerfammkung an den Reichstag fol
gende Eingabe über die Reichsversicherungsordnung.
Oie Versammlung gibt in der Entschließung ihrem
Befremden darüber Ausdruck , daß die Reichstag- -
kammiffion bei der zweiten Lesung ^ r Reichs -
versicherungsvrdnung im Gegensatz zu ihrem Beschlüße
erster Lesung beschlossen hat, für Handlungsgehilfen
und sonstige Angestellte die Gehaltsgrenze dar Kran-
kevversicherungspslicht wieder von 2500 -1t auf 2000 -1t
festzuregen .

Großh . Konservatorium für Musik. Das eingejcho -
bene Vorspiel der Vorbereitungsklassen am Mittwoch,
den 18 . Januar , hatte folgendes Programm :
1 . „Scherzino" von PH . Scharwenka (Hedwig Fischer ) :
2 . Sonatinensatz von L . v . Beethoven (Milly Schick) :
3 . Schüler Konzert Nr . 2, D -Dur , 1 . Satz, für Violine,
von Rich . Hofmann (Erna Dietrich ) : 4. Ländler von
G . Karganoff (Maria Fecker) : 5 . Rondino A -Moll
für 2 Klaviere von E . Schulz (Else Kühnel und Waller
Guttenberg : 6 . Meditation über Las Bachsche Prälu¬
dium in C -Dur für Violine von CH . Gounod (Lud¬
wig Weil) : 7 . o) Uebungsstück von CH . Mayer ,
k) Walzer van Ed . Grieg (Carola Meeß) : 8 . „Fa -
blian" von I . Raff (Charlotte Wagner ). — Nächstes
Vorspiel (Ausbildungsklassen) Dienstag , den 24 . Ja¬
nuar , abends 614 Uhr, im Saale der Anstalt.

Zm Colosseum findet, wie man uns schreibt , heut«,
Samstag , Vorstellung statt. Morgen sind zwei
Vorstellungen — nachmittags 4 Uhr und abends
8 Uhr . In sämtlichen Vorstellungen wird „V a
Vanque " gegeben. Auch das übrige erstklassige
Künstlerperfonal tritt auf.

Apollo- Theaker . Man schreibt uns : Heute Sams¬
tag abend 8 Uhr findet Gala -Vorstellung statt. Sonn¬
tag nachmittag 4 Uhr Familien -Borstellung zu er¬
mäßigten Preisen . Abends 8 Uhr große Vorstellung.
In jeder Vorstellung Auftreten des gesamten hier
z. Zt . engagierten Künstlerpersonals. Ganz besonders
weifen wir auf die Nachmittagsvorstellung hin , in
der Sißters Petram ihren Miniatur -Zirkus vorfiih-
ren wird, was besonders die Jugend begrüßen wird.

Das Aeniral-Killv-Thealer. Karl-Friedrickstrcche 26,
gibt sich, wie man uns miüeilt , redliche Mühe, seine
Besucher in jeder Weife zufriedenzustellen und im¬
mer wieder neue Freunde für sich zu gewinnen.
Auch das neue Programm (vom 20 .—Lö . Jan . ) ist
wieder sehr geschmackvoll und abwechslungsreich ge¬
wählt. „Murthocleja ", ein Kunftsilm, der ein Drama
aus dem griechischen Altertum vor Augen führt , und
„Das Opfer des Meeres"

, ein ergreifendes und span¬
nendes Drama aus dem Leben, sind als ganz hervor¬
ragend zu bezeichnen . Interessante Naturaufnah¬
men von den Sunda -Inseln zeigt der Film „Äm
Lande der Affen und Schlangen" und nicht minder
sehenswert und lehrreich ist das Naturbtkd „Die
Kunst des Geigenbaues "

. Für den Humor fft in
vier gelungenen Humoresken bestens gesorgt. Der
Besuch des Theaters kann daher nur empfohlen
werden.

KarnevalistischeRevue. Kommenden Sonntag kon¬
zertiert die Kapelle des Feldartillerieregiments Groß¬
herzog unter Leitung ihres rührigen Obermusik -
mefftors H . Liefe von 4 Uhr nachmittags ab in
der Festhalle. Die Veranstaltung bringt neben ge¬
diegenen heiteren Musikstücken einige ergötzliche
Karnevalslieder , deren Texte von verdienten Mit¬
gliedern der großen Karnevalsgesellschast verfaßt
sind.

Lei» „guter" Lamerad . Am 14. ds. Mts . besuchte
ein W I . a . Schlaffer aus Freiburg einen ehem . Regi¬
mentskameraden, einen Blechnsrmeister, hier, dem er
vorgab, er sei in der Waggonfabrik Rastatt als Mon¬
teur in Stellung und von ihr beauftragt , am hie¬
sige« Bahnhofe Arbeiter zu erwarten und für deren
Weiterreise zu sorgen . Da aber mehr Arbeiter als
vermutet eintrasen , reiche ihm das Geld nicht und
er sieh 15 -1t . Ms dem Blechnermeister nachträg¬
lich über die Richtigkeit dieser Angaben Zweifel
kamen , wendete er sich an die Fabrik , von wo er
erfuhr , daß er von seinem ehemaligen Regiments¬
kameraden betrogen worden war .

Diebstahl. Einem Dienstmädchen in der Kronen-
straße wurde mittels Nachschllisstl 25 -4t in bar und
eine silberne Uhr im Werte von 22 -1t gestohlen .

Aeftgenommen wurden : ein verheirateter Dreher
aus Riederhetzlich , den die Staatsanwaltschaft Kon¬
stanz wegen Bettugs verfolgt und ein 31 Jahre alter
verheirateter Taglöhner aus Gernsbach, der dringend
verdächtig ist, am 18 . ds . Mts . in einer Wirtschaft
in der Südstadt aus der Büfettkasse 28 -1t gestohlen
zu haben.

Aus Vereines und Versammlungen .
—v . Der Raturheiloerein Karlsruhe ließ am Sonn¬

tag in Durlach einen zeitgemäßen Bortrag über die
häufigsten Winterkrankheiten, Gicht , Rheumatismus ,
Ischias , Brust- und Halskatarrhe usw ., halten . Als
Restreuten hatte der Verein Herrn Robert Schnei¬
der aus Karlsruhe , ausübenden Vertreter der
Naturheilkunde , gewonnen. Der Vortragende ent¬
ledigte sich stiner Aufgabe in Inständiger über¬
zeugender, freier Rede . Zu Anfang schilderte er in
recht volksverständlicher Weist den Stoffwechsel des
menschlichen Körpers (Auf- und Abbau ) und be¬
tonte besonders die richtige Ernährung des Men¬
schen. Ferner wies er ganz besonders auf die Nütz¬
lichkeit einer nährsalzreichen Diät hin. Denn nur
dadurch, daß auch dem Körper die nötigen Baustoffe
zugesührt werden, sei es möglich , die durch die Stoff¬
wechsel notwendigen Abnützungen an den verschie¬
denen Teilen und Teilchen des menschlichen Körpers
zu ersetzen . Ferner führte der Redner aus , daß es
gleichfalls von größter Bedeutung sei, daß die durch
den Stoffwechsel entstellenden Abfallstofst, durch die
von der Natur vorgesehenen Ausscheidungsorgaue
(Darm , Nieren, Lungen, Haut) in genügender
Menge und rechtzeitig ausgeschieden werden. Lvenn
diese Bedingungen erfüllt werden, so wäre schon viel
getan, um sich vor den sogenannten Winterkrank-
yetten zu schützen. Der Vortragende wußte das
wissenschaftliche Thema Lurch logische, überzeugende
Beispiele zu einem jedem verständlichen zu machen .
Dies ist besondere Gabe des Referenten , welche wir
ja schon oft zu bewundern Gelegenheit hatten . Für
seine schönen, von eigener v.eberzeugung sprechenden
Ausführungen wurde Herr Schneider durch reichen
Beifall belohnt.

—v . Arbeiterbitduugs-Derein. Der Vortrag , den
Leutnant Willi Fisch vom Telegraphen -Bataillon
Rr . 4 über „Entstehung und Verbreitung
des Weltverkehrs " hielt, war eine außer¬
ordentlich interessante Zusammenfassung alles Be¬

merkenswerten auf diesem Gebiet. Der Vortragende
begann mit einer Schilderung der Geschichte des
Weltverkehrs, mit seiner Entstehung aus den ersten
Anfänge« des Handels, mit der Notwendigkeit, Ab -
satzgebiete für die Ueberproduktion an Menschen und
Erzeugnissen zu schaffen , die zu allererst zur Grün¬
dung von Kolonien führte . Dieser Zwang verwies
die Menschheit aus die Seesthisftchrt , Haff ihr La» an¬
fängliche Grauen vordem unendlichen Meer zu über¬
winden und nötigte sie, die natürlichen Wasserstraßen
durch künstliche Kanäle zu verbessern . Die Entwick¬
lung des Weltverkehrs hängt mit der Ausdehnung
des römischen Weltreiches innig zusammen. Die
Römer waren Meister im Straßenbau , sie erleichter¬
ten die Verbindung zu Wasser und zu Lande und
schützten den emporblühenden Handel. Nach dem
Niedergang Roms litt der Allgemeinoerkehr Rot ,
führte aber durch die Gründung gewaltiger Städte¬
bünde (Hansa usw .) zu weit ausschauenden Unter¬
nehmungen , insbesondere auf der See . Eine durch¬
greifende Aenderung im Verkehr und Handel trat dann
mit der Entdeckung Amerikas ein. Neue Gebiete
wurden der Welt erschlaffen, die Seeschiffahrt durch
Erfindung der astronomischen Ortsbestimmung vom
Lande unabhängig gemacht . In eingehender Weist
schilderte dann der Vortragende die gewaltigste Um¬
wälzung im ganzen Verkehrswesen, die durch die
Ausnützung des Dampfes uud der Elektrizität ent¬
stand. Telegraphie und Fernsprecher, drahtlose Tele¬
graphie und Funkspruch wurden in ihren modernsten
Erscheinungen gezeigt . Um die Bedeutung der Post
und ihrer Verbreitung über die ganze Well besonders
markant zu machen , ließ der Vortragende die Zuhörer
einen Brief in Wort und Bild auf seiner Reist um
die Well begleiten. Mit regem Interesse folgten di«
Hörer dem mannigfachen Schicksale des Reisegefähr¬
ten, der seinen Adressaten endlich am Ausgangspunkt
der Reffe erreicht. Auch die Einschienenbahn (Scherl)
schilderte der Redner und die vielseitige , außerordent¬
liche Tätigkeit der modernen Verkehrstruppen (Eisen¬
bahn-, Telegraphen- , Luftschiff - und Krastfahrttup -
pen ) . Der Redner gab ein treffliches Bild von der
Entwicklung des Weltverkehrs gerade im letzten Jahr¬
hundert . Die guten Lichtbilder gaben der lebendigen
Darstellung Unterstützung und reicher Beifall der
sehr zahlreichen Zuhörer dankte dem Redner für den
gebotenen Genuß.

—v . Versammlung. Am letzten Montag fand hi«
eine größer« Versammlung des deutschen Sittlichkeits¬
vereins statt, zu der die Vertrauensmänner des
Landes und Vertreter verschiedener Ortsgruppen er¬
schienen waren . Generalsekretär Bahn berichtet«
über den gegenwärtigen Stand der Sittlichkeitssache
in Deutschland. Besonders eingehend wurde die
Bordellfrage erörtert und hierbei ei» Vorgehen der
Regierung im Sinne des vorigjährigen Beschlusses
der Zweiten Kammer als dringend erwünscht be¬
zeichnet . Eine gründliche und fachmännische Be¬
sprechung dieser Frage , zu der dann besonders auch
Aerzte und Juristen zugezogen werden sollen , ist
übrigens für das Frühjahr in besonderer Versamm¬
lung in Karlsruhe vorgesehen.

v . Der Erste Karlsruher Ruderklub ..Salamander "
veranstaltet heut« abend in der Eintracht sein großes
Winterfest, in diesem Jahre ein „Cannstatt er
Volksfest " .

v . Rheinländerklub Karlsruhe . Heute Samstag
hält der „Rheiniänderklub" im Festsaast des Hotel
„Friedrichshos" seinen diesjährigen karneva¬
listischen Herrenabend ab . Man darf um
so eher auf die von dem „Rheinländerklub" in der
Faschingszeit arraugierten Festlichkeiten Hinweisen ,
als die fideleu Sühne des Rheinländer es jederzeit
in würdiger Weist verstanden haben, der Ankunft
des Prinzen Karneval , des Fürsten im Reiche der
Freude und des gesunden Humors , die Pfade zu
ebnen. Wer Gelegenheit hatte , den früheren Ver¬
anstaltungen gleicher Art im „Rheinländerklub" an¬
zuwohnen, der weiß auch, welches Maß gediegenen
Witzes und lebensfreudiger Heiterkeit in den Sitzun-

ten als Bundesgenossen gesichert. Frohe Stunden
sind auch schon deshalb zu erwarten , weil der er-
probte Führ « der Rheinländer , Iwan M ath eis ,
noch immer in ungeschwächter Kraft das Szepter
führt .

v . Die karnevalsgesellschast der Südftadk hält am
Sonntag nachmittag in der Restauration Ziegler in
der Bahnhofstraße ihre 1 . große Damen- und Frem -
denfitzunz ab

v . Alldeutscher Verband . Die Ortsgruppe des All¬
deutschen Verbands veranstaltet einen Kurs zur
Verbreitung politischer Bildung , be¬
stehend in einer Reche von 6 Einzslvorträgen . Als
Redner fft Dr . phil . A . Fellmeth gewonnen, der
durch seinen langjährigen Unterricht an der Großh.
Bougewerkschule für eine klare, sticht faßliche und
unparteiische Darstellung des wichtigen Stoffes Ge¬
währ bietet und als volkstümlicher Redner über
politische Gegenstände hier bekannt fft. Als Vor¬
träge find in Aussicht genommen: 1 . Staatsbegrfff ,
Staatsaufgaben und Staatsformen , Dienstag , 31 . Ja¬
nuar : 2. Reich und Einzelstaaten, Freitag , 3 . Fe¬
bruar ; 3. Kaiser und Bundesrat , Freitag , 10 . Fe¬
bruar ; 4 . Reichstag, Freitag , 17. Februar ; 5. Reichs -
firianzwesen, Dienstag , 21. Februar : 6 . Staat und
politische Parteien , Freitag , 3 . März . Sämtliche
Vorträge finden an den genannten Tagen pünktlich
um S Uhr abends bei Schrempp, Saal 3, statt- An
jeden Vortrag soll sich eine zwanglose Aussprache
anschließen . Auch wird ein Frc^ ekasten zur Aus¬
nahme von Fragen ausgestellt werden, die jeweils
im Anschluß an den nächsten Vortrag beantwortet
werden sollen . Parteigezänk muß indes dabei un¬
bedingt «« mieden werden.

n . Der (bewerbenerei« Karlsruhe verschafft seinen
Mitgliedern und deren Familienangehörigen am
nuu-pen Mittwoch abend in der Brauerei Schrempp
einen genußreichen Abend durch einen Licht¬
bilder » ortrag der Gewerbelehrer Holz -
warth und Zimmerer von hi« . Die Vor¬
tragenden unternahmen im August v . I . eine Studien¬
reise in das Industriegebiet der Rheiv -
provinz , in die Thüringischen Staaten
und statteten der Weltausstellung in Brüs -
s e l einen Besuch ab. In lein« andern Gegend des
Deutsche» Reiches sehen wir die Industrie , besonders
die Metallindustrie und das Maschinenwesen in
größerem Umfang «« treten, als im Rheinlande.
In Thüringen finde« wir auf andern Gebiete» zum
Teil recht lebhafte Industrie - und Gewerbszweige;
es ist Sitz t«r Porzellan - und Glassabrikati»«, hat
berühmte Tonwareu und besitzt die größten Schiestr-
brüche in Deutschland, ist ferner Hmrptsitz der deut¬
schen Spielwarenindustrie usw . Ueber alle Liest
Industriezweige werden wir nähere Auskunft « hal¬

ten. Wenn die Reim« schließlich über ihre Wahrneh¬
mungen und Studien auf der Weltausstellung
Brüssel Mitteilungen machen , so dewf gewiß « nx
zahlreiche Teilnahme an diesem Vorträge , der auŝ r-
dem durch Lichtbild« ergänzt wird, zu erwarten sei».
(Siehe Inserat .)

Skivdesbuch -Auszöge.
Geburten . 16. Zan . : Maria Anna, Bat « Friedrich

Dietz , Kaufmann : Pattline Eugenie, Bat « Karl
Friedr . Knauß , Schuhmachermeist« . — 17. Jan .:
Maria , Vater Ioh . Herold , Taglöhn« : Richard
Friedrich, Bater Hrch. Sautcr , Schreiner. —
18 . Jan . : Johannes , Vater Otto Gäckle , Professor:
Erika Paula Emma , Vater Herrn. Manz , Post!
stkretär : Linus Georg Friedrich, Vater Linus
Aichelmann , Blechner. — 19. Jan . : Friedrich /
Bater Friedr . Lang , Ingenieur ; Marta Johanu «
Euphrosina , Vater Hrch . Wirth , Kaufmann .

Todesfälle: 18. Jan . : Elisabeth Helbing , Kla¬
vierlehrerin , ledig, alt 40 Jahre . — 19. Jan . : Lud¬
wig Linder , Hausmeister a . D., Ehemann, all
78 Jahre : Iakobine Sohn , all 62 Jahre , Ehefrau
des Schrein« ? Pet « Sohn ; WM , alt 4 Monate,
Vater Josef Madlinger , Küfer ; Josef Müller ,
Melker, Ehemann , all 62 Jahre : Johanna Biele¬
feld , all 89 Jahre , Wittve des Privatiers Adolf
Bielefeld; Wbertine Günther , all 44 Jahre , Witwe
des Gipsers Jakob Günther .

Beerdiguugszeit und Trauerhaus « wachsen« Ver¬
storbenen. Samstag , den 21. Januar 1911.
10 Uhr : Elisabeth Helbing , Klavierlehrer«,,
Klauprechtstraße 39, wird in Mühlburg beerdigt. —
143 Uhr : Wbertine Günther , Gipsers-Witwe ,
Schillersttaße 19. — 3 Uhr: Iakobine Sohn , Schrei¬
ners -Ehefrau , Rüppurrersttaße 8 . — 144 Uhr: Lud¬
wig Linder , Hausmeister a. D ., Südendfttahe 3.

SiMralssitzWg vom 13. Maar.
Vor Eintritt « die Tagesordnung widmet der Ober¬

bürgermeister dem am 14. Januar d. I . verstorbene»
Geh. Kommerzienrat Karl Aug. Schneider , in
welchem die Stadt einen um ihre Entwicklung hoch¬
verdienten Bürger verloren hat, der ihr lange Jahre
hindurch seine bewährte Kraft als Stadtverordneter
und Obmann des geschästsleitenden Vorstandes zur
Verfügung gestellt hat und dem insbesondere des
Wachstum von Handel und Industrie wie die Her¬
stellung des Karlsruher Hafens in hervorragende«
Maße mit zu verdanken ist, einen warmen Nachruf.
Die Mitglieder des Kollegiums erheben sich zum Zei¬
chen ihrer Zustimmung von Len Sitzen. Der Stadtrat
hat an der Bahre des Entschlafenen einen Kranz
niederlegen und sich bei der Beffetzungsstier durch eine
Abordnung vertreten lasst« . Bon einem Schreiben
des Sohnes des Verstorbenen, Ministerialrat Dr.
Schneider, in welchem « namens der Hinterbliebenen
dem Stadtrat für die teilnehmende Kundgebung herz-
lichst dankt, wird Kenntnis genommen und beschlos¬
sen, zum ehrenden Andenken an den Verstorbenen
dessen Bildnis der Stadtchrvnik einzusügen.

Rach einer Mitteilung Großh . Landgerichts Kmcks -
ruhe , Zivilkammer 1, hatte die in der Zell vom 22.
bis 26 . November 1910 bei dem hiesigen Kruud -
buchamt vorg-enommenen Prüfung ein durch¬
aus befriedigendes Ergebnis . Der
Stadttat nimmt hiervon mit Befriedigung Kenntnis.
Für die Anschaffung eines Brieffrankierungsapparates
wird der Bettag von 400 -L und für die gärtnerische
Anpflanzung des Platzes des Kriegerdenkmals im
Stadteil Rintheim sowie die Herstellung eines Ab¬
schlußgitters usw . der Betrag von 220 °4t in den Ent¬
wurf des diesjährigen Gemeindeooranschlags einge¬
stellt .

Dem Verein bad . Eisenbahnbeamter
wird zur Abhaltung ein « Generalversammlung der
große Rachaussaal Samstag , den 11 . März 1911,
nachmittags 214 Uhr, und Sonntag , den 12 . März,
vormittags von 9 Uhr ab, zur Verfügung gestellt.

Die Volksschulabteilung Rüppurr be¬
darf werterer Schulräume . Das städtische Hochbau¬
amt wird beauftragt , ein Projekt für die Erstellung
eines neuen Schulhauses mit 12 Lehrsälen, Neben-
räumen , Dienerwohnung und Turnhalle auszuarbei-
ten . Als Bauplatz ist das städtische Gelände im
„Herrschaftsgewann" (Stadtteil Rüppurr ) in Aussicht
genommen . (Schluß folgt.)

Landnnrkfchasl.
* Karlsruhe , 20 . Jan . Mit Genehmigung Großh.

Ministeriums des Innern wird in der Zeit vom 7.
bis 10. Februar , beginnend am 7. Februar , halb 9
Uhr vormittags , von der Landw . Versuchs¬
anstalt Augustenberg ein viertägiger Kurs
über die Rebkrankheiten und ihre Be¬
kämpfung abgehalten . Neben Borträgen über die
wichtigsten Feinde der Reben werden Anweisungen
für dir Herstellung von Spritzbrühen « teilt und
Vorführungen von Spritzen und anderen Geräten
zur Bekämpfung von Rebkrankheiten stattfinden.
Ein Honorar wird nicht erhoben. Die Anzahl der
Teilnehmer ist beschränkt . Anmeldungen sind an
den Vorstand der Land« . Versuchsanstalt zu richten .
Die Kursteilnehmer haben für Wohnung und Ver¬
pflegung selbst zu sorgen . Auf begründetes Ansuchen
können Verpflegungs- und Reisekosten (Eistnbahu
3. Klaffe ) ganz oder teilweise ersetzt werden.

Habe « Sie Ungeziefer ,
io wenden Sie sich vertrauensvoll unter Zusicherung !
ttrngsier Diskretion und billigster Bei ecknnng an dir §
Deutsche Versicherung gegen Ungezicst

Spnin « » ,». M'irkgr >chi'straßc 52. Tel . 234 „ ,
Fa rik u. Versand Etttingrrstr . SI . Tel . 1488

größtes und ältestes Spezialgeschäft am Platze
iliigkte Berechnung . Reelle Garantie , s



ttstup und l < UN 8 t

Drei populäre Vorträxe
L est » , des Oeutscken k 'rsirLovereins v om kLoten

xrerur kür die Kolonien (^ dteilunx Lsrl sruke )

I. SoaolLL, Leo N - ckmuiar 1911 , « cti^ trq» -*/,—§ Bdr, im
xroüen » vÄlulliovden IkörssÄ äer Teüdnsccho» SvoilWintio
(Linxvvx äarod äs« Lauptport »! in äsr KaäserstwLo ). Ooh . 8ai -
isk LNoLssor vr . 4oü » »»» : „Vas fteUrtivItLwprnwip, cker
«>e»o kuuckmoeatLlsutr 4er phxsist- . (Dcpsmventtck-'Vortrog.)

II . Svnot - 5. äcn 29. ck« >u«r ISN , osclwrtttsgo 2^ —5 vdr . im
proLim Lbemtscbe« /lorütoriu « äor Toeimisodss lloedsedvle
(Lin -̂ n^ LccknIsrrsÜs). Sek . Hat lboksssor vr . fingier : „ Die
« ueste Lalvicictaig Litt Sem Oechiete Ser fikmnie" . (Lx-
psriMontsl -VortiHg .)

M 5vn«t»x. äe» L. Pednuar ISN , nachmittags Z ' ir—§ vtzr, im
Ldemiscdea ^ »4itvr « « äsr 1'scknisekM 8o <d8ok»iv WvKang'
LcimIstrsLv ) . Sek. Liokrar Brakssror vr . von Oeci»̂ d»e»serr
„hieve LaSäeckaaxea »>k Sem liodiet« Ser ortentallscden
^ rvdiiokexie k/iez^piev, Sedxiosie » uoä ^ srxriea )" .

Xboanewent kür üov Leblos äor 3 Vortrktze 5 Wc.

Dos kssökiünktsn Raumes vogen können kür ävn «rote»
Vortrag L 'mrÄksrtsv nickt rar Lnsgsbo gvlrckPsu ; «tag, gv» etadsn
Kr Sie tmiäen tolpvväeu VortKZ « , vvlvde in einem Zrössors« Ln <8-
torium ststkLoäsn, svod fimreistarteo rum kreise von 2 Llark rur
V« tü8vnx .

Vorverstaui in ävn LncLLaoähwssM von Lieiekeiä unä
Uülisr L 6rütk .

verVorstLoä 6er Xdteiluoz Karlsruhe äes Deutsckea
frsoeaverems vom Koten Kreur Kr Ee Kolonien.

Die Liestrmkg des Bedarfs des GaruisonlazarcttS Karlsruhe an
Backwaren , Kvlmciallvaren , Biktnatkr «. grnae « 4Se « üfe« , Bier ,
Milch, Lclterowaffcr . Himbeersaft , Cis uns Lada für dir Zeit vom
1. April 1811 diS 3l . Diärz 1912 soll im Wege öffentlicher Ausbietung ver¬
geben werden .

Hierpi ist Termin auf Montan , den SG. Immar 1G11 , v»r-
« WagS IO Ahr , nn GeschästSzimmei des ÄsrnisoMazare« , Krirgtzraße 163,
anbnauml, woselbst auch die Lieferungsbedingungen zur Einsicht cmstiege ».

Ausschreibung.
Die Arbeiten zirrZnstandsetzurlg nuferes AbivasserkannlL —

663 m lang — in der Durm .rsheimer-Strsße sogen vergetre» werden .
Angebote sind portofrei, verschlossen und mit der Aufschrift

„Ausbesserung Sinnerkaual " »ersehn dis längsteus 8 Februar
an unser Bau -Büro einzu enden . woselbst die Pläne und Bedin¬

gungen während den Vormittagsstunden Wr Einsicht »«Degen und
Angebotsvordrucke abgegeben werden. Ebendaselbst stichst die Er¬
öffnung der Angebote in Gegenwart der etwa zum Term« er¬
schienenen Bister statt.

Karlsruhe -Grünwinkel, den 26 . Zcmuar ISN .

Gesellschaft für Brauerei , SMtss-
uud PreMfe-FsbrikatiM vorm. G. Sümer .

Vas Lanick»«s

Veit ttomburZer
KarlstiULse N Xaklsnuke lei . 36 u . 208

besoiUt all« in Ass Lsnickscd einscblsxMAen Qesckskte .

Kiedverkanf.
Me Gemeinde Dörtz a . Rh. hat

einen größeren Komplex Gemeinde¬
land auf der Abt. „Ritterhsck " zum
Ausbeuten von sehr schönem Kies
abzugeben. Der Kies liegt nicht
weit vom Rheine entfernt und dann
auch mittelst Schiff abgefahren
weichen.

Die Angebote haben pro Fest¬
meter Kies zu erfolgen und wollen
bis längstens 5. Februar 1S11 beim
Bürgermeisteramt dahier verschlos¬
sen eingerricht werden, woselbst auch
die näheren Verkaufsbedingungen
emaesehen werden können.

Wörth a. Rh., den 17 . Jan . 1911 .
Das Bürgermeisteramt:

Pf irrmann .

HchmSej-erMg.
Das Srvtzh . hofforfl - » . Jagd -

amk Friedrichstal versteigert am
Montag , den 23. Januar t. I , früh
s Lhr in der „Rest " in EMnstein
aus den Abteilungen Oelmichels -
acker, Scheckenacker, Schrecker Ei¬
chen, Lindacker , Schwarzer Schlauch ,
Pfalzgrafenjagen und Schwarze»
Storchennest 18 ficht« » Leiter- u.
Hopfenstangen, 116 kärchene Reb¬
stangen: 153 Ster meist eichene
Scheiter: 137 Ster buchene und
eichen«, 1V6 Ster sonstige Prügel :
W Lose gegrabene Forken- und
Eichenstumpen; 16 625 meist forlene
Durchforstungs-Wellen ; 6 Lose
Schlagraum .

Dorzeiger : Forstwarr Funk in
Eggenstein.

Uodnungen

Hirschstraste 3S ist im S. Siock
eine schöne Wohnung von 7 Zimmern.
Veranda, Bader«mm. Klosett im GlaS-
«hschlnß sowie üblichem Znarhör aus
1 . April zu vermieten . Näheresdaselbst.

rüsBMIrkU ?
G 16 Zinmier, große Diele ^
ch mit allem Komfort aus
8 svßLeich M vermißen. An- A
L znsehen von 16— 12 und L
I 2 - . . Uhr. Näh . im 4. Stock . ^
K Diensteisgairg. WLS8- H

Kchsilitttz« ,
Maximtlianstratze 2 , s Zim¬
mer, sehr reichliche rstebenräume,
GvS, elektrisches Licht, Zentral-
hrizmig, ist wegen Versetzung zu
besonders gimstigrn Bedingungen
zu vermieten . Näheres zu er-
fiagrn bei Oberlemdesgerichts -
rat v »-. FI ad « Leipzig ,
Weinligstraße 11 , oder auch
hier Lttliugrrftraße Di.

Lismarckstraste 29
ist der 2. Stock mit 7- « Zimmer ».
Bad , Balkon, Veranda usw . sofort
oder später und der

1. Stock mit 5 Zimmer« usw.
wegen Wegzugs aus 1. April zu
vermieten. Näh. Las., Hinterh ., von
1V bis 12 und « sn 2 bis 4 Uhr.

Schöne
7 ZimerWhnW

in der Westendstratze , 3. Stock. Bad,
Speisekammer , Balk« . Freswenziiilmer
und 2 Mansarden im Dachftock» Wasch¬
küche rc. auf 1 . April 1911 zu vermieten .
Emznsebru von W bis 12 und 3 bis
d Uhr ans vorherige Anfrage Lrspoid-
ftraße 18, 1. Stock, woselbst auch das
Nähere zu erfahren ._ _

7 Zimmer , auch geteilt , stfvet
ui vermieten. Preis 1160 Mark .
Zu b^ ichtwen Montur «/,11 UHr:
Herrenstrahe 15, 3 . Stock .

Sofienitratze 23 (Me Hirschstratze)
schöne 7 Zimmerwohuuug im 3. Stock mit Küche, Speise¬
kammer, Badezimmer, 2 Mansarden, 2 Kellern per 1 . April zn
vermieten . NäbereS parterre daselbst oder Sofienftraße 146 im
Bureau . — Telephon 557.

Kaiser-straffe 155
ist im 5 . Stock eine schöne S Zmrmer -WoffrrAUg
mit Speisekammer , Badezimmer und sämtlichem Zubehör
per sogleich oder später billig zu vermieten . Näheres
bei Cttlinger L Wormser , Herrenstraße.

4 Jiviulkwlihiilliiz, Mtcm,
mit Vorgärtchen und reichlichem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten im Hanse Kaiser -Allee SS « Halte¬
stelle Häudelstraße. Einzusrhen und zu erfragen Kaiser-
Allee 52, parterre.

Joklyftratze 11,
in sreirr Lage (Eckhaus), ist eine
schöne Wohnung von

7 Zimmer«,
Bad, Speisekammerrr. mit reichlichem
Zubehör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres bei N. Gössel, Kriegstr . 97,
Bureau im Hose.

Katferstratze 1Ä3 » 3. Stock,
ist eme Wohnung von 5 oder
7 Zimmern nebst Zubehör per
sofort ooer später zu vermieten .
Zu erfiagen im Laden oder
Amalimftr. 26 im Kohlenkontor .

HerrMsmhMW .
kviegstrahe 144, Neubau , Süd -

lage, mit herrlicher Aussicht , sind
aus 1 . April Wohnungen , bestehend
aus 7 Zimmern , mir reichlichem Zu¬
behör, Warmwasserheizung u. Ear -
tenanteil zu vermieten. Näheres
daselbst im Büro d. Hintergebäudes.

Amallenstraße 65 ist der 2 . Stock ,
bestehend aus 6 Zimmern , mit Zu¬
behör per 1 . April Zu vermieten.
Näheres im 4. Stock das . (7229—

Ltefanienstraste 7
ist im 3. Stock auf 1 . April eine
sehr elegante, geräumige
Herrschtrfrswohnung

bestehend in 6 bis 7 Zimmern , Bal¬
kon , groß « Veranda , Küche, Speise¬
kammer , Bad , Mansarde u. Zuge¬
hör , evtl . Gartenanteil , zu vermie¬
ten . Näh . Kaiferstr. 186, 3 . St . , od.
Lei Kornsand, Kaiferstr. 58. Anzu-
fehen von 11 bis 1 und S bis 6 Uhr.

Akademiestraße 67 , eine
Trenpe hoch, iu geschlossenem
Hauke, ist eme schöne , geräumige
V Zimmerwohnuugmit 2 Er¬
kern, gr. Terrasse , Veranda, Bad,
nebst reichlichem Znbckör an
ruhige Familie auf 1. April zu
vermiete». Näheres daielbst , par¬
terre, oder Akademiestiaße 83,
3 . Stock . Einzusehen täglich von
11 bis 4 Lhr .

JÄckrenstr. 2. Ecke der Gartenstr .
6 Zimmerwohnung mit Balkon auf
1 . April frei . Wohn . w . neu herge-
richtet. MH . Bismarckftr . 29, Hth. I.

Kriegstratze 118 ,
1 Treppe hoch, ist eine Wohnung
rwn 6 Zimmern mit Erker, Küche,
2 Kellern , 1 Mansarde , Veranda ,
Anteil an der Waschküche sowie
Trockerrspeicher auf 1. April zu ver¬
mieten . Zu erfragen parterre .

Mse ß KlWkrmhyW.
Sofienstr . , 2. St ., gegenüb. d. Boni-
satiuskirche , Bad , Erk., gr. Terrasse,
kl. Gart . , reich!. Zubeh. a . 1 . April
zu verm . Näh . Weltzienstr. 39, part .

Herrschaftswohnnng ,
6—7 Zimmer , mit Bad , elektrischem
Licht und reichl. Zubehör , sowie An¬
teil am Garten , per 1 . März oder
1 . April billig zu vermieten . Näh.
im Neubau Händelstraße 14 oder
Wohnung Eisenbahnstraße 13.

Wohnung
von fü « f Zimmern , mit Bad,
Glasveranda , reichlichem Zubehör,
cmtornat. Treppenbeleuchtung, auf
Wunsch elektr. Licht , Telephon üu
Hause, auf 1 . April od. später zu
vermieten. Zu erfragen Kuroen-
strahe 21, 2 . Stock .

Leopoldstratze ZI . 3. Sil . ist eine

schöne 5 Zimmer -
Wohnung

per 1. April preiswert zu vermieten.

5 Zimmerwohnuvg .
1 Tr . hoch, 2 Balkons, S Zimmer
nach vorn u . 2 nach d. Hof, jedes
separ. Eingang , mit Küche , Keller,
Kammer u. Trockenspeicher zu verm .
auf 1 . April : Wa !dh«r«fir^ nächst
der Sakserstr. Näheres , bei Todt,
Kaiserstrahe 168 .

Schöne S Znnmerivohrnrng
2. oder 3. Stock, mit Bad, 2 Kellern ,
Waschkückie, Mansarde, Speicher , Bal¬
kon, Garten per sofort oder i . April
zu vermieten . Neues HauS. Näheres
Kvriiblinnemtrciße 4, part.

S Zimmerwohrnnrg ,
sehr geräumig , mit Balkon u. «ücken-
veranda , auf 1. März oder 1 . Avril zu
vermieten . Näheres bei I . Wirth ,
Lessingstrasie78, Ecke der Gartenstraße

In besserem Privakhanfe ist im
2. Stock eine schöne , neu herger ichtete

Wohmmgv . 5Zimmern ,
Badezimmer , Balkon , nebst reichlichem
Zubehör preiswert zu vermieten . Näh .
Gartenstrabe 34 , 2 . Stock .

Im ne» erbauten Hanse

Vorholzstratze 44
sind herrschaftliche 5 Zimmrr -
ivohmingen im 1 . und 2. Stock
mit elektr. Licht, Zentracheizung
und reichlichem Zubehör; ferner
eine Z oder 4 Zimmerwohiuing
im 4. Stock mit elektr. Licht
und Bad auf 1 . April 1911 zu
vermieten . NäheresRüppurrer-
straße 13, Bureau , oder Hirsch-

Karlftratze 92 , parterre , Woh¬
nung vou 5 Zimmern und Zubehör,
beziehbar sofort. Näheres Karlstr . SO
im Hinte , Haus . 9474-

Belfortstraße 11,3 . Stock . 5 Zim¬
mer , 1 Alkoven , 1 Kam » .er usw. als¬
bald zu vermieten. -Näheres daselbst,
2 . Stock, oder Erbprmzrnstraße 12.

Dernhardstraße 6, in schöner ,
>freier Lage, ist eine freundl . große

5 Zimmerwohnuug, Bad , nebst Zu¬
behör, auf April zu vermieten.
Näheres im 4 . Stock.

RhtjuWiljttlche 22,
neben der Luisenschnle, in sonniger,
freier Lage , ist auf 1 . April eine schöne
5 Zimmerwohmmg mit reichlichem
Zubehör zu vermieten- Näheres da-
selbst 8 . Stock._

Dahnhofstraße 12. 2. Stock , ist
eine Wohnung, 5 Zimmer , Küche ,
Keller , 1—2 Mansarden , p . 1 . April
an anständ. Familie zu vermieten.
Näheres daselbst oder Schützen-
straße 52, 1. Stock ._

Durlacher Allee 15 ist der neuher¬
gerichtete 4. Stock , 5 Zimmer , Küche ,
Speisekammer und Bad , mit reich¬
lichem Zubehör , aus 1. April 1911
zu vermieten. Näheres daselbst ,
1 . Stock .

mit reichlichem Zubehör , in nächster
Nähe des Stadtgarten , auf 1 . April
zu vermieten. Zu erfragen Schützen-
straße 18, 2 . Stock.

Nächst dem Großh. Park.
Edelsheimslraße Za ist parterre

ein« schöne Wohnung, bestehend aus
5 großen Zimmern, Bad , Garten¬
anteil rc. auf 1 . April zu vermieten.
Näheres ebendaselbst oder Zirkel 26,
3 . Stock _

>

In der Hirscbftraße ist im 1. Stock
eine neu hergerichtete

WchNW M Z ZiMttN ,
Bcidkabinttt , Veranda, Mansarde,
Kammer, 2 Kellern , auch können noch
2 Souterramz'mmer für Wohn - odr >
AlLei'Sräumc dazngegebrn werden , per
t . April zu vermuten. 3iäh. DouglaS-
straße 22, Vorderhaus, 2. Stock.

LÄkslraßr 5, SüdweststaÄ, ist
eine modern eingerichtete Parterre¬
wohnung von S Zimmern m. Gar¬
tenanteil auf sofort od . später zu
vermieten. Nah . L Stock daselbst
oder Marienstraße 89« 1 . Stock .

RüMurrrerstrafte 14 ist eine
schöne Wohnung von 8 Zimmer «.
Bad und allem Zubehör auf 1. Mai
zu vermieten . Näheres im L Stock .

Kriegstratze ts ist im 2. Stock eine
Wohnung von 4 Zimmer « . Kü »e
nebst Zubehör innerhalb veS Gkas-
abschluffrs per 1 . April zn vrrmirtm
Näheres Brauerei Kämmerer ,
Kriegstratze 1l3 .

Vmhstratze 30 , «SM der Händel
strotze, ist in ruhigem Hause eine schöne
Wohnung von 4 Zimmer «, Küche
mit Bcrands, Bad, Speisekammer«M
Zitgehör ans 1 . April zu vermirkn.
Näheres daselbst im 2. Stock.

Seubortllratze 2 ist eine wohmmg
von 4 Zimmern , mit Mansarde,
Balkon , sowie Zubehör auf 1 . April
1911 zu vermieten . Näheres da¬
selbst 1 . Stock oder Rheinstraße 21.

Weinbreunerslraße 52 find im L.
und 3 . Stock Dier-Zim« erw»hnvn-
grn , mit Bad , Terrassen und sonst
reichlichem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten. Näheres Sofien¬
straße 118 im Büro .

4 Zimrucrwohnuna sofort oder
später zu vermieten . 3 Zim « er¬
wähn«ug per 1. April Phllippstr. 27
und 29 zu vermieten . Näh. Schessel-
skraße 49 . 1 . Stock . Telephon 2799

Liidwig-Wilhrlmftratze L 2. St .
find per >. April zu vermiete» : vier
Zimmer, Küche , Mansarde u. Keller .
Näheres im l . Stock dortselbst oder
Hirschstratze 72, parterre.

Marienstratze , nächst der NebeniuS-
strotze, ist in geschloss . Hanse im 4. Stock
eine schöne Wohmmg(franz. Dachslock )
von 4 Zimmern und Zubehör an kleine
nrhige Familie auf 1. Apnl zu ver¬
miete« . Näheres WUHelurftraße 52,
2 . Stock rechts.

Lachnerstrotze 18 ist eine neuzeill .
eingerichtete Wohnung von 4 Aim-
m« n per 1 . April zu verm . Näh.
daselbst parterre .

4 Zimmerwcchnung
sofort zu vermieten Phllippstr . 29.
Näheres Scheffelstratze 48. 1 . Stock.
Telephon 2799.

Werderstraße 1 ist
einr 4 A«AerM«ms,
Küche, Keller und Mansarde per
1 . April 1911 zu vermieten .
Näheres Werdrrstraße9, Bureau.

Me 4 AMttVshms
mit Zubehör ist auf 1 . April zu ver¬
mieten . Zu erfragen Marienstraße 2
im Laden.

4 Zinrnrevtvohnung .
In westl. Kaiserstraße, beim Kai¬

serplatz, ist in einem schönen Hinter¬
haus , 2 . Stock , gegen den Garten ,
eine Wohnung von 4 Zimmern,
Küche und Zubehör an ruhige, ord¬
nungsliebende Leute auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Douglas¬
straße 11, 1 . Mock.

Kaiserstraße 165
ist der 4. Stock , bestellendaus 4 Zim¬
mer«, Küche mit Speisekammer und
Badansckluß, 2 Mans. und Keller per
l . April an kl. , ruhige Familie zu ver¬
mieten. Unterm, nicht gestattet.

Hofjuwelier Bcrtsch .

4 Zimmklwotznung.
Gabclsbergerstratze 17 , bei der

Wcinvrcnnerstratze ('Neubau ), ist der
2. Stock , bestehend aus 4 große» Zim¬
mern , Küche, Bad , Speisekammer ,
Mansarde , 2 Kellern , Trockcnipeicher,
großer Veranda und Eartenameil, auf
1 . April 1911 zu vermieten . Nahnes
Norkstrciße 41 im Büro.

Dachstraße , Ecke Schumarmstr.,
find schöne
4 « . t Zimmerwohnungen
mit Bad , per 1. April zu vermieten.
Näheres im Bau selbst oder bei
L . Koppler, Malermeister, Luisen -
strahs 62. Telephon 2920 .

Gottesauerstratze 33 ist ein« schöne
Wohnung im 2. Stock mit 4 Zim-
mer , Küche, Keller und Mansarde
auf 1 . April 1911 zum Preise von
580 Mark per Jahr zu vermieten.
Näheres Waldhornstraße 14 im

Comptoir .
Boeckbftraße

ist eme herrschaftlich mit allem kom¬
mt eingerichtete

4 Zinnnerwohnunq
mit Dampf - u . Ofenheizung, Bad,
Gartenanteil und reichlichem Zube¬
hör per 1. April preiswert zu ver¬
mieten, ferner daselbst im vierten
Scock eine

2 Zimmerwohnung
mit Gas und Wasserleitung, für Be¬
amtin sehr gut geeignet . Zu er-
rcme» Wilhelmstraße 4 im Bureau .

AS« 1 ZiMtkmhmz
mit Badezimmer nebst Zubehör ist
Klanprechtstraftr LZ , 2. Stock , sofort
oder später zu vermuten. Schlüssel
und Näheres Leopoldftraß , ch,
4. Stock. 7466-

Ivarienstroche <4
ist eine schöne 4 Ammernwh, « ^ ,
(2 . Stock), mit sämtlichem Zubehör
auf 1. April d. I . preiswert za »er-
mieten. Näheres im 1. Stock.

Se «rg -Fricdrichst« the 22 ist An
S. Stock rechts «ine sch« « 4 Zim¬
mer- Vshmmg (sämtliche Zimmer
auf die Straße gchcnd) auf 1. April
preiswert zu vermieten . Näheres
denn Schutzmann Marlin im S. St .
daselbst zu erfragen.

» inchennerstraße 2 ist im 2. Stock
rechts eine schöne 4 ZUmner-Weh -
uuug mit Zubehör auf 1 . April d.
Js . preiswert zu vermieten. Näh .
za erfragen beim Wirt daselbst oder
auf dem Kontor Kriegstraße 128.

Wohnung zn vermieten.
4 schöne große Zimmer , auf Nr

Straße gehend , ohne Vis -a-vis, Im
3 . Stock, mit Veranda , Küche und
Keller an eine anständ . Fam . p«
1 . April zu vermieten : Kapellen-
ftraße 72, nächst der Kriegstrcchr .
Zu erfragen daselbst parterre .

Nelkenstratze
auf de» schönen, freie » G « tr « -
bergplatz »eheud « ist ei «
elegante , neuzeitliche , sonuift « 4l
Zimmertvohnung « . Bad , Speise -
kmnmer , Baltvn , Berauda rc ., f»
wie eiue elegante L Zimmer -
Wohnung per 1 . April zu ver¬
miete « . Näh . daseibK parier «
bei Gg . Heberte . Tel LSVS .

Welhienstratze 1, Eck« Sofienstr.,
ist im 2. Stock eine neuzeitlich ein¬
gerichtete 4 Zimmerwehmrng mit
reichl. Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten. Näheres daselbst «d. Lutzen¬
straße 2, im Bureau . _

4 Zimmerwohimttg .
Beilchenstratze 9 . 2. Stock , rechts,

ist freundliche Wohnung mit Balkon
und Küchen -Veranda per 1 . April

eo. früher zu vermieten. Näherer
daselbst ._

Wiutcrstratze 4-L ist eine schöM
geräumig« 4 Ztmmerwohming mit
reichlichem Zugchör auf 1. April zu
vermieten. Zu erfragen daselbst iw
1 . Stock oder bei Architekt Rudolf
Mecft , Sofienftraße 37._

Stadtteil Grünwinkel , Mörscher-
strahe 8. Schöne, große

4 Zimmerwohnuvg
im 2. Stock ist auf 1. April fiir
466 -K zu vermieten.

Dnrlacher 2kllee 16 ist die Par -
terre-Wohnung von 4 Zimmern ,
Alkovm, Küche, 2 Mansarden , Kel¬
ler u. Benütz , d. Vorgartens auf
1 . April zu verm . Näheres daselbst .
^ aiserstratze

"
SZTst

^
der 8. Stv<

bestehend aus 4 Zimmern , davon 3
nach der Straße und Zubehör , an
kleine Familie auf 1. April ver¬
mieten. Preis 486 -K. Näheres
daselbst im Papiergeschäft.

Schöne geräumige 4 Zimmerwvh -
nung im 2 . Stock, mit Erker » Ver¬
anda , Bad, Küche 2 Kellern, Man¬
sarde u . sonst reichem Zubehör auf
1 . April zu vermieten. Näh. Marie -
Alexandrastraße 14 , parterre .

Z Arnirmwohnung
ist Efsenweinstratze 17 auf 1 . April
zu vermieten. NälrereS im 1. Stock
links oder Sofirnstratze bk, 3. Stock .

Welhienstratze 17 » Ecke Krieg¬
straße , ist im Parterre eine Wohnung
von S Zimmer « nebst Badereum
auf 1. Aebruar oder später zu ver¬
mieten . Näheres bei Herrn Pöuike .

Goekhestraße 7 ist im 2. Stock ein«
schöne Wohnung, ohne Dis -awis ,
bestehend aus 3 Zimmern und nöti¬
gem Zubehör, per 1 . April ander -
wettig zv vermieten. Näheres zu
erfragen bei K. Gössel, Kriegstr. 97,
Büro im Hof .

Stcfanienstratzc 94 , 1 . St .
(nach der Baischstraßei ist eine
hübsche S Zimmerwohnung
mit Lliansarde (Küche im Sou¬
terrain) aus 1 . April 1911 zu
vermieten . Näheres Baischstr . 1
oder Rüppnrrerstr. 13 , Bureau .

' VWW e» »WV» G M

Humbsldlstrahe 16 ist wegen Weg¬
zug im 3. Stock eine freundl . Woh¬
nung von 3 Zimmern , Balkon , Kü¬
che, Keller und Mansarde an ruhige,
pünktliche Familie auf 1. April zu
vermieten. Näheres bei Herrn Fri¬
seur Lorch« im Hause.

sosteuftratze ISS ist im 4 . St .
eine freundliche Wohnung von S Zim¬
mer «» Küche und Zubehör auf 1 . Aprll
zu verm . Anziisebc« v. 16 bis 3 Uhr.
Näheres Körncrstr . 32 , 2. Stock.

Brauerstraßr IS find 2 schön«
Wohnungen von ft 3 Zimmer « und
Zubehör auf 1 . April zu vermiete« .
Zu erfragen im Laden od« bei
A. Vcklz, Augartenstrah « 89.

Eksenbahnstratze 30 , am Fliedcr-
platz , ist im 4. Stock eine schöne 3Zrm-
merwohrmns mit Veranda auf sofort zu
vermieten. Nähere ? im 2. Stock UnkS
daselbst od. Schützenstraße 68, 2. i§ tvck.

Soficnstraste 54,
Hinterhaus, Querbau , 3 Zimmer .
Küche, Keller, 2. Stock , M oerm»e-
ten per 1 . April od« früh« . NAH.
daselbst oder Ettlingerstraße 17, pt.

7



VesmislunZZ-üülo X 0 KIÜ 8 äI^ ll , Ksi86i-8ft3ke 56.
Skernbergstrahe 5. 2. St . rechts ,

ist eine schöne Z Zimmerwohnung
mit Zubehör und Gartenanteil per
1 . April zu vermieten.

Moltkestratze (Neubau ), viS- a-ois
dcrArrilleriekaserne , ist eine 3 Zimmer -
Wohnung nebst Mansardeu . sonstigem
Zubehör sofort oder später zu vermieten .
Näheres Aortsttaße 23 , 4 . Stock .

Gukenbergstrahe Z ist eine schöne
Z Zimmerwohnung mit Zubehör aus
1 . April zu vermieten. Näheres
daselbst . 2 . Stock ._

Rudolfstraße 12 ist im 2 . Stock
eine schöne Wohnung , bestehend aus
Z Zimmern, Küche, Keller u . Spei¬
cherkammer auf 1 . April zu ver¬
mieten. Zu erfragen parterre .

Draisstratze LS, nächst der Aork
stratze, ist in ruh ., ausländ . Hanse ,
freie Lage. eine schöne Wohnnng
von 3 Zimmer « (2 Balk.) u. Zub..
evtl, mit Mansarde, an kleine, ruh.
Familie aus 1. Slpril sehr preiswert zu
vermieten . Näh. parterre links .

Humboldtstrahe 20, 1 . Stock ist
auf 1. April eine schöne Z Zimmer
wohnnng nebst Zubehör an kleine,
ruhige Familie zu vermieten. Preis
39V -4l . Näheres Karlstraße 121,
Zimmerplatz.

Vorholzstrahe SS ist im 1 . Stock
auf 1 . April eine schöne Helle Z
Iimmerwohnung mit Bad u . son¬
stigem Zubehör zu vermieten . Näh .
Auskunft wird daselbst erteilt bei
Frau Ringle.

3 Zimmerwohnung.
Mondstratze 3 ist eine Wohnung

von 3 Ziimncrn und reichlichem Zu¬
behör per 1 . April an ruhige Mieter
zu vermieten . Näheres Mondstraße 5.
2. Stock rechts, oder Sofienstraße 116
im Bureau.

Rheinstraße 49
ist auf sofort oder 1. April eine
hübsche Wohnung im 2 . Stock von
3 Zimmern, Küche, Keller u . Man¬
sarde zu vermieten. Zu erfragen
daselbst im Laden.

Boerkhstraße 16 s ,
eine 3 Zimmer - u . drei 4 Zimmer¬
wohnungen, Bad ic. in Herrschaft!.
Ausführung (elektr . Licht und Gas
in allen Räumen ) per 1. April 1911
zu vermieten. Anfragen an Herrn
Surr , Architekt , Pforzheim.

AiiWtenstrche S8,
Vorderhaus, 2 . Stock, 3 Zimmer,

„ 3 . ^ 3 »
,, 5 . „ 2 ^

auf 1 . April zu vermieten . Zu erfragen
Augartenstraße SS , 2. Stock , und Zäh-
ringcrsiraße 62 , Bureau.

Zu vermieten .
In einem Neubau Rheinstr. 105

sind noch einige schöne 3 Zimmer¬
wohnungen mit Zubehör aus 1 .
April oder früher zu vermieten.
Näheres Rheinstraße 21 , 2. Stock .

Rüppurrerskraße 9 ist im 1 . Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern mit
Küche u. sonstigem Zugehör auf
1 . April oder 1 . Mai zu vermieten.
Näheres im 2 . Stock links.

Zu vermieten ans 1 . April,
Gerwigstraße 60 ,

eine Wohnung im 1 . Stock von
3 Zimmern . Küche, Keller u . Man¬
sarde . Zu erfragen daselbst 1 . Stock
rechts .

Tullastraße 78 ,
eine Wohnung im 2 . Stock, von 3
Zimmern , Küche, Keller und Man¬
sarde . Zu erfragen daselbst 1 . Stock
rechts .

Gerwigstraße 10 ,
eine Wohnung im 2 . Stock von
3 Zimmern . Küche, Keller u . Man¬
sarde . Zu erfragen daselbst 3 . Stock
links.

Kornblumenstratze 10
ist der 4. St . , Straßenseite , 500 -K ,
besteh , aus 3 Zimmern , Bad rc . per
1 . April od . früher zu verm. Zu er¬
fragen Edelsheimerstr. 7, 3 . Stock .

Bernhardslrahe 1 ist im 2 . Stock
rechts eine sehr hübsche 3 Zimmer¬
wohnung, nebst reich!. Zubehör per
1 . April billigst zu verm . Näheres
Kronenstrahe 36 im Bureau .

Zu vermieten
2,3 uili> 4ZinlUlkrmhnviWl
in guter Lage. Näheres Edelsheim-
straße 7, 3. Stock .

Philippstraße 25. Mühlburg , sind
im 2. und 3. Stock Wohnungen von
2 und 3 Zimmern auf 1 . Februar
od. später zu vermieten. Näheres
2. Stock rechts oder Marienstr . 89,
1. Stock ._

Zu vermieten
Vachttratze 73 aus sofort oder später

2 und 3 ZinMrWtznilngkk
sowie Werkstatte mit groß . Schopf .
Zu erfragen Bachstrabe 42 bei Gnt -
mann«

Gottesauerstratze 19 ist i . 5 . Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern,
Küche rc . per sofort zu vermieten.
Näher . Brauerei Kämmerer , Krieg¬
straße 113 .

Scheffelstratzc 63 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern, Küche und Keller, mit Gas
versehen, auf 1 . April zu vermieten.
Näheres im Laden.

Uhlandstratze 15, 4 . Stock, Vor¬
derhaus , ist eine 2 Zimmerwohnung
auf 1. April 1911 zu vermieten.
Näheres Vorderhaus 3 . Stock.

Wllnngeu zu vermieten.
In meinen Neubauten Maxau¬

bahnstraße 36 und 37 habe ich fol¬
gende Wohnungen p . 1 . April 1911
zu verm . : eine 2 Zimmerwohnung
imt Zubehör , elf 3 Zimmerwoh-
nungen mit Zubehör , vier 4 Zim¬
merwohnungen mit Zubehör.

Näheres täglich in den Neubauten
selbst zu erfahren.

Der Eigentümer L. Pallmer .

Laden in bester Lage
Herrenstraße 0 , für jedes Geschäft, auch
zu Bureau geeignet , per sofort oder später zu
vermieten . Näheres bei 26233-

I . Ettlinger K Wormser.

Zähringerstr . 12 ist eine Wohnung
im Hinterh ., besteh , aus 2 Zimmern,
Küche, Kell . u. Speichert , a. 1 . April
zu vermiet . Näh . pari . Vorderhaus .

Waldhorastrahe 47 ist im Hinter¬
haus eine 1 Zimmerwohnung mit
Küche sofort oder Gäter billig zu
vermieten . Näheres im Laden das.

Stein stratze LL ist per sofort eine
Wohnung im Hinterhaus , 1 Zimmer,
Alkoven und Küche , an alleinstehende
Frau oder Herrn zu vermieten . Nä¬
heres Vorderbaus il .

Scherrstratze L8 ist eine Woh¬
nung im Seitenbau , bestehend aus
Zimmer, Küche und Keller auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen daselbst im
2 . Stock ._

Körnerstratze 34 ist im Seiten¬
bau eine Wohnung von 1 Zimmer,
Küche und Keller auf 1 . April zu
vermieten. Näheres im Laden.

Gutschstratze 22. Ecke d . Karlstr .,
ist eine Mansardenwohnung , besteh ,
aus großem Zimmer , großer Küche,
Anteil am Trockenspeicher u. Wasch¬
küche , per 1 . April um den Preis
von 200 -tl jährlich zu vermieten.
Wasserklosett u. Gaseinrichtung Vor¬
hand . Näheres daselbst im Friseur¬
geschäft oder beim Eigentümer 2.
Zuller , Durlacher Allee 9.

LLäen unä Lokals

Laden.
Leopoldstratzc SS ist ein schöner

Laden mit oder ohne Wohnung sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Kaiferstraße 122, 3. Stock , Eingang
Waldstraße.

Laden zn vermieten.
Rüppnrrerstratze 4 ist ein Laden

mit Wohnung auf 1 . April zu ver¬
mieten. Näheres Rüppurrerstr . 6,
2. Stock .

Gut gehendes LMreigesW
mit 3—4 Zimmerwohnung per 1 .
April d . I . billig zu vermieten. Näh.
beim Eigentümer , Rintheimer¬
strabe 18, 2 . Stock rechts_
<<
<
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<<

,
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F« Ler SaliBttkthMge
im

ist ein großer Ecklnden mit
6 Schaufenstern ganz oder teil¬
weise per Frühjahr 19l1 zu
vermieten . Näheres Amalien-
straße 25 a , 4. Stock. 4677-

Laden,
kleinerer niit Wohnung, in welchem
schon lange Fahre ein

Friseur Geschäft
betrieben wurde , ist sofort zu vermieten.
Näheres Adlerstraße 40, 2. Stock.

Laden.
Kaiserstratze 122 ist ein kleiner

Laden auf April oder Juli d . I . zu
vermieten . Näheres bei Walz im
3. Stock , Eingang Waldstraße .

Eckladen
mit schöner 3 Zimmerwohnung . La¬
deneinrichtung, am besten für Mili¬
täreffekten geeignet, ist im Hause
Gottesauerstraße 22 per 1 . April zu
vermieten . Näheres Büro Georg-
Frieorich" r . 28 oder Melanchthon-
strahe 3 parterre .

Laden zu vermieten .
Kaiserstratze 81 » gegenüber der

Techn. Hochschule, ist ein großer Laden
mit Magazin, Remise , Keller , für jedes
Geschäft geeignet, auf 1 . Juli d . I .
preiswert zu vermieten . Näheres
Kaiicrstr aße 63 im Papiergeschäft . -

Kaiser -Allee 07
ist ein Laden mit Zimmer oder
Küche, als Filiale geeignet, billig zu
vermieten. Näheres daselbst im
Baubureau ,

Laden,
Kriegstraße 16, z . Zt . Schuhgeschäft , für jede andere
Branche, auch als Büro gut geeignet, mit anstoßendem
Zimmer und Küche, eventl . auch Wohnung auf 1 . Juli
oder früher zu vermieten . Näh. daselbst im Tapetenladen.

L- srlsiB ,
Steinstratze 7 ist ein schönerLaden ,

für Spczercigeschäit u . Flaschen -
bierhandluug geeignet , ,»u einer
3 Zimmerwohnung aus 1 . April d . I .
zu vermieten . Näheres Brauerei
Heinrich FelS , Kriegstraße 115 .

Ammer

Amalienstraße 22 ist ein Laden
mit anstoßendem Zimmer , mit oder
ohne Wohnung , zu vermieten. Näh .
im 3 . Stock bei Frau Betsch , Witwe.

Kiirmiliilk
in bester Lage der Kaiserstraße ,
zwei gr. Zimmer, 1 Treppe
hoch, sind zu vermieten . Näh. bei

xandarrrr,
Kaiserstratze 183.

_ ^

Zwei elegante , möblierte Zimmer
sind auf 1 . Februar oder später zu ver¬
mieten . Zu erfragen im Kontor des
Tagblattes.

Al! gilt Mlitttks Zinlllltt
mit Klavier für sofort zu vermieten .
Zu erfragen Äerderstraßc 88 i .

2 — 3 mmM. Zimmer,
Kaisers« oße 247 , 1 . Stock (Kaiservlatz),
sofort oder später zu vermieten .

Bureau zu vermieten.
kriegstratze 18. beim Hauplbahn -

hof, sind im 2. Stock 3 Zimmer auf
1 . April zu vermieten- Näheres
daselbst in der Konditorei u. Last
Freund . _

Karlsruhe .
Zu vermieten oder

zu verkaufen.
Auf 1 . April haben schöne, neu

hergestellte , gutgehende Bäckerei ,
Augartenstraße 79, anderweitig zu
vermieten eventuell zu verkaufen.

Dieselbe besteht aus 4stöckigem
Wohnhaus mit Einfahrt , Hos, Gar¬
ten, stückigem Bäckereihinterhaus,
3 Zimmern und Bad , sowie an¬
stoßendem Mehllagergebäude.

Billiger Mietpreis und Bedin¬
gungen.

Anfragen an
W. Lotthammer , Pforzheim

oder
Karl Mötzner, Gondelsheim .

Großes Mansardenzimmer
mit geraden Wänden ist an einzel
stehende Frau oder älteres Fräulein
zu vermieten. Stefanienstraße 34 .

Lammstraße 3. 2 . Stock, ist ein
gut möbliertes, schönes Zimmer

sogleich oder 1 . Februar zu ver¬
mieten.

GroßesWohn - und Schlafzimmer ,
gut möbliert, eingerichtet für zwei
Personen, sofort zu vermieten ; werden
auch jedes einzeln abgegeben : Amalien¬
straße 65 11 .

Ein gut niöbl . Zimmer bei guter,
kl. Familie in ruh . Hause an besseren
Herrn od . Dame sos. od . ans 1 . Fcbr.
zu vermieten : Waldstraße 10 III .

Mn- unil Wchiinintt,
sehr gut möbliert und äußerst be¬
quem, evtl, mit 2 Betten , in ruhig.
Hause sofort oder später zu vermie¬
ten . Sofienstraße 13, park., elektr .
Haltestelle Karlstr. b . Künstlerhaus.

Durlacher Allee 22, pari ., ist ein
gut möbl. Zimmer, mit oder ohne
Klavier , mit sep. Eingang , sofort
oder 1 . Februar zu vermieten.

WeMlltt oller Magazin.
Marienstraße 15 sind 1 große u.

1 kleine Werkstatt sofort zu vermie¬
ten . Näh . Schützenstr . 63 im Kontor.

Werkftätte ,
mit Gas und Wasser versehen , sofort
oder auf 1 . April zu vermieten.
Näheres Körnerstraße 13, 3 . St . lks .

Gut einger. Wohn- und Schlaf¬
zimmer. auch geteilt, an einen Herrn
bei ruhiger Familie sofort oder per
1 . Februar zu vermieten. Näheres
Adlerstraße 40 , 2. Stock .

Zwei gnt inMittte Zimmer
sind zu vermieten : Scherrstratze L8 »
2. Stock links ._

Möbliertes Zimmer
an bessere Dame oder Herrn zu
vermieten : Kaiserstraße 53, 3 Trepp .

Möbliertes Zimmer
sofort oder auf 1 . Februar zu ver¬
mieten . Zu erfragen Goethestr. 16,
4 . Stock .

Geräumige , zweiteilige Werk -
stiitte für ruhigen Betrieb sofort
zu vermieten . Näheres Herrcn -
stratze SL .

Infolge Geschäftsaufgabe
wegen hoben Alters ist eine
große , in langjähr. bestem Be¬
trieb befindliche

LchMeimWtc
in der Sterntergstraße 8 per
1 . April 1911 zu vermieten .
Ein dazu gehöriger Bauplatz
könnte käuflich erwoiben , eben¬
so das vorhandene Handwerks¬
zeug mitübernommen werden.
Zu eriragen Werderstraße9 im
Bureau. 8589 —
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Winkerslraße 17 ist ein Helles
Magazin , ca . 50 qm groß , heizbar,
auf 1 . Februar zu vermieten. Näh.
daselbst Vorderhaus , pari .

Im Querbau des KunstverentS -
gebäudeS, Waldstraßc 3, ist ein

Weinkeller
auf sogleich zu vermieten . Die
Bedingungen sind bei der Geschäftsstelle
des Kunstoereins daselbst zu erfahren .
795- Badischer Knnstverein .

Möbliertes Zimmer sofort oder
auf 1 . Februar zu vermieten an ein .
christlich gesinnten Herrn . Schiller¬
straße 21, 4 . Stock.

In ruhigem Hause ist schön
möbliertes Zimmer

mit Schreibtisch u . guter Pension zu
vermieten . Zirkel 26 , 3 . Stock , Nähe
Karl -Friedrichstraße.

Gut möbliertes Zimmer
mit Pension

zu vermieten . Kreuzstraße 9, 2 . St .,
Ecke Kaiserstraße, rieb . d. kl. Kirche .

Niet-6mctie
Uvknungen
Wohnungs -Gesuch.

Eine schöne 3—4 Zimmerwohn,
m . Zub . w . von ruh . Fam . , 2 Pers .,
a . 1 . April gesucht. Off. mit Preis -
ang . abzugeb. Belfortstr . 10, 2. St .

Wohnung
oder zwei möblierte, auch unmöb¬
lierte Zimmer , 2 . St . od . part ., auf
der Käiserstt. oder Nebenstraße von
Karl -Friedrichstr. bis zur Karlstr .,
wird zu mieten gesucht. Offert, unt .
Nr . 1258 an d . Kont. d . Tagbl . erb.

>

Auf L . April (oder etwas
früher ) gesucht eine gesunde,
geräumige Wohnung von 4 bis
5 Zimmern mit Mansarde d
und allem modernem Zubehör, ^
nicht zuweit vom Zentrum der K
Stadt . Offerten mit Details d
und Preisangabe unter Nr . 1161 ^
an das Kontor des TagblatleS ^
erbeten. ^

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör per sofort gesucht. Zen
trum bevorzugt. Offerten unt . Nr.
1262 an d . Kont. d . Tagbl . erb .

Eine der Neuzeit entsprechende
Wohnnng von 5 Zimmer «, Bad,
Veranda, Balkon, elektr. Licht und
Gas , erste Etage, nebst sonstigem Zu¬
behör und womöglich mit Lagerraum
im Hof , in nihigem Hause und mit
schöner Aussicht , wild von kleiner
Familie per 1 . Juli a. er. zu mieten
gesucht. Gefl. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 1 - 73 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

6-- ' - ^
LScken unü Lokale

Helle Werkstätte
oder Atelier ,

eventl . mit Wohnnng , gesucht .

Weithaler , Brauerstr . 29 .

Wirtschaft
Tüchtige Wirtslente suchen hier eine

Wirtschaft ohne Bicrzwang sofort oder
später zu pachten. Offert, unt. Nr . 1 44
an das Konto r des Tagblattes erbeten

E » Ammer
Eine Dame sucht auf 1 . April in

einem ruhig . , feinen Herrschafishause
zwei lis drei leere Zimmer mit voll¬
ständiger feiner Verpflegung . Ange¬
bote mit Lage der Wohnung (auch des
Stockwerkes) und des Preises sind unt.
Sir . 1207 an das Kontor dcS Tag¬
blattes zu richten.

Beamter sucht per 1. Februar hübsch
möbliertes Zimmer in ruhigem Hanse.
Mittelstadt bevorzugt . Offerten unter
Nr . 1236 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Junfles Mädchen
sucht ganze Pension in jüdischem
Hause. Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 1268 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

>. «. » . WM
vermittelt billigst 6897-

!.uMig ttombunger ,
2irksi 20. Tslspkon 1836.

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung, viele
Auszahlungen , besorgt schnell und
diskret (auch ohne Vorschuß ) F.
Gauweiler , Hypotheken- Geschäft ,
Karlsruhe -Mühlburg , Hardtstr . 4b
(schriftlich 20 L Porto beifügen) .

Geld.
Darlehen gibt reeller Geld¬

geber. Ralenrückzahlnngen , dis¬
kret. durch Vertrauensmann.
Näheres Schillerstrabe20, part.
Sprechzeit jeden Nachmittag
von 3 bis 5 Uhr .

400110 M . Hypotheken,
eingetragen auf Bauplätze, die zwar
zurzeit keine Zinsen abwerfen , aber
große Zukunft haben, gegen Haus,
2. Hypotheken, Restkaufschillinge rc.
zu tauschen gesucht. Off. unt . Nr .
1194 an das Kontor des Tagbl . erb .

Beamter
in sicherer Stellung sucht 4000 Mark
aufzunehmen gegen guten Zinsfuß
und pünktlicher , ratemveiser Rück¬
zahlung. Gefl. Offert, unt . Nr . 1196
an das Kontor des Tagblattes erb.

34000 Mark
als zweite Hypothek auf ein rentab¬
les Haus , in guter Lage, werden von
pünktlichem Zinszahler zu 5 A auf
Juli oder später aufzunehmen ge¬
sucht. Gefl . Offerten unt . Nr . 1254
an das Kontor des Tagblattes erb.

Reftkanfschilling
größeren Bettags , aus gutes Ge¬
schäftshaus u . prima Bürgschaft, ge¬

rn mäßigen Nachlaß abzugeben,
ffserten unter Nr . 1256 an das

Kontor des Tagblattes erbeten.
400Ny _- 51 > OlO Mark
als Darlehen aus 1 . Hypothek sind
auf ein hiesiges Haus, in guter Lage,
per sofort oder später auszuleihen.
Näheres unter Nr . 1249 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

8M- 12M Mark
werden bei nachweisbar pünktlich«,
Zinszahlung auf 2 . Hypothek aus
ein Geschäftshaus mit elektr . Maschj

'
nenbettieb auf sofort oder 1 . Uprü
d . Is . gesucht. Gefl . Angebote um
Nr . 1265 an d . Kant. d . Tagbl. erb

I . Hypothek.
Ca. 36 000 Mark werden als i

Hypochek auf 1 . März aufzunehmen
'

gesucht. Offerten unter Nr . izzz
an das Kontor des Tagblattes erb

1000 bls isoo Mark
werden auf 2. Hypoth. für ein Ha„zmit Geschäft sos. zu leihen gesucht .
Gefl. Offerten bittet man zu richt .an F . L . postlag. Karlsruhe -Mühlb

50110- 6000 Mark
sind auf 2. Hypochek auszuleih«,
durch August Schmitt. Hypoth « .
kengeschäft , Hirschstraße 4z.
Telephon 2117 .

Dame sucht Darlehen von 800 bi,
900 Mark , mit monatlicher Rück¬
zahlung von 50 Mark . Sicherer
Bürge kann gestellt werden. Offer¬
ten unter Nr . 1263 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

verloren u. züMeii.
Verloren

eine silberne Gürkelnadel Dienstag
morgen, 17 . Jan . Gegen Belohng.
abzugeben Redtenbacherstraße 4.

Am Sonntag , den 15. d . Mts.
wurde ein Papiergeldjcheia gefun -
den . Näh . Gottesauerstr . 10, Stb.
4 . Stock, von 12—1 u. 6—7 Uhr.

Teckel,
langhaarig , braun , ohne Halsband,
zugelaufen. Adr . d . Eigeni. unt . Nr.
1193 an das Kontor des Tagbl. erb.

lÄmMM
(8Mni Hzrliniln).

Sonntsg , U. Ino. M

Zlusßlugs
I . Lacken — Orob-

baektal — Ober-
^ plattig , dl. 1 Lirr.

k . n. L.. Lbkalirt 7 M„- (L. 2 .)
II . Obortal — Oberplättig nsv .
vis I .

Lflkafirt 9*2 Lkr (? .-2 .)
l . u . II anmslcken: tiurbaus Oksr -
plättig .

M . G B
circkettalel-frodrin«

Am Samstag , den S8 . Januar
LSII » abends S Uhr , findet unsere
diesjährige

im Lokal „Zum Palmengar e«"
statt , wozu wir nniereMitgtieoersreund-
lichst einladen . Wir ersuchen um eine
recht zahlreiche Beteiligung .

Dre Taaesordnung ist im VereinS-
lokale angeschlagen. Etwaige Anträge
sind längstens bis Mittwoch , den
25 . Januar an den Vorstand ein-
zusenden.

Karlsruhe , den Id . Januar 1911.
Der Vorstand.

kaufe

OIsnrolmM*
One me . ^ »

Lw . iü tt.ro psh
eltliMttn

dlan verlange anscki'iwliiirb
- „ LIsn - olin " . -
kabrikante» : ttook H. Leitsatz , ebew .
kabrik, Lnävigsburg.

Luskimltki
üi gssodstüiodsll naä
privaten kugelegenlisUsi»

Lperialität :
Vsrlrarllivds avä intime
Luskünlte über kawilisn-

Lngelegendeitsn.
Haektorsvdnngvn,
vLtersnelmngen ,

Levaednugen
in allen l -anäsrn .

IMMM üülN
L . llnrtwsnll-LvkvrwLllll,Larl -b'riettriLtisiii .sss 22,
Lingang LrbprinMnstrasse im

Lok links, 2 . 8tootz.
Filiale » in dlültiausen , IH -
bnrg , kasei , iiöin , Ltraüburg ,

dl^tr , Reims sto.
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